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Beſtellungen

auf de Halliſche Zeitung
kür Auguſt und September werden für Halle
and Giebichenſtein zum Preiſe von Mark 1,70
von der Expedition und den Zeitungsboten, für
Auswärts zum Preiſe von 2 Mark von allen
Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den Landbrief-
trägern entgegengenommen.

c ;„J„,.S Zur erſten Ausgabe gehören: Das Jlluſtrirte
Sonniagsblatt und Die Lotterie-Liſte vom 8. Auguſt.
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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Ueber die Vorbereitungen zum Empfange

Sr. Majeſtät in Helgoland meldet Wolffs Bureau:
Ein Komitee von Helgoländern trifft nach Beſprechung mit
dem Geheimen Regierungsrath Wermuth Vorkehrungen zu
einem würdigen Empfange. An der Landungsbrücke wer-
den Tribünen errichtet, die Treppe an der Queenſtreet wird
mit Palmen geſchmückt. Seit vorgeſtern Abend ankern
im Nordhafen die engliſche Fregatte „Kaly pſo“ und ein
Aviſo, um die Jnſelgeſchütze von dem Felſen zu holen im
Südhafen liegen zwei deutſche Torpedoboote als Depeſchen
ſchiffe. Staatsminiſter v. Boetticher trifft auf der „Grille“
ein. Der Ober-Regierungs-Rath Wermuth und der künf-
tige Kommandant von Helgoland (wie die Hamb. Nachr.
ihn bezeichnen), Kapt. z. S. Geisler, reiſen ihm bis Cux
haven entgegen. Nach den Hamb. Nachr. hat auch dieKorvette Victoria Ordre erhalten, nach Helgoland zu

dampfen. Die vorausſichtlich am Sonntag Mittag er-
folgende Uebergabe geſchieht, wie neuerdings
gemeldet wird, in Gegenwart der Manöverflotte, welche
Sonnabend ſchon abdampft. Das 2. Seebataillon wird
als Paradetruppe bei dem Akte fungiren und ſich an Bord
des „Mars“ einſchiffen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt am Freitag in
Stralſund eingetroffen und am Bahnhofe von einer zahl
loſen Menge enthuſiaſtiſch begrüßt worden. Die Schiffe
im Hafen, ſowie viele öffentliche und private Gebände
hatten reichen Flaggenſchmuck angelegt. Nach halb-
ſtündigem Aufenthalte ſetzte Jhre Majeſtät die Reiſe nach
Heiligendamm fort.

Jnformationen aus ſicherſter Quelle, ſo ſchreibt
der „Siecle“ in Paris, erlauben uns zu beſtätigen, was
die Jndependance bezüglich des lebhaften Wunſches des
Kaiſers Wilhelm gemeldet, eine Reiſe nach Frankreich zu
unternehmen, ſobald er die Ueberzeugung gewonnen, daß
die franzöſiſche öffentliche Meinung auf ein ſolches Ereigniß
vorbereitet ſei.

Der Kultusminiſter Herr von Goßler wird eine
mehrwöchentliche Urlanbsreiſe antreten und ſich zunächſt auf
einige Zeit nach der Schweiz begeben.

Das Flottenmanöver. Zu den an der ſchleswig-
holſteiniſchen Küſte ſtattfindenden Flotten-Manövern ſollen
auch der König von Schweden und der Prinz von Wales
ihr Erſcheinen zugeſagt haben. Auch ſind die Bürger-

Das alte Werlin und ſeine
Sterne.“)

Die nachſtehende intereſſante Schilderung von Ver-
hältniſſen und Perſonen im alten Berlin das heißt
vor einem Menſchenalter entnehmen wir mit Ge-
nehmigung der Verlagshandlung dem überaus anregend
und lebendig geſchriebenen Werke von Hans Wachenhuſen:
„Aus bewegtem Leben.“ Erinnerungen ans dreißig Kriegs-
und Friedensjahren (Verlag der Straßburger Druckerei
und Verlagsanſtalt, vorm. R. Schultz und Co.). Wir
ſind überzeugt (obſchon wir mit mancher Einzelheit der
Urtheile nicht völlig einverſtanden ſein können,) ſie wird
Kennern wie Nichtkennern des heutigen wie des alten
Berlin, Frende und Unterhaltung gewähren, ruft die geiſt-
reiche Silhonettengalerie, welche der Autor in ſeinem
meiſterhaſten Plaudertone vorführt, doch die Erinnerung
an manche weltbekannt geweſene Perſon des Berliner
Lebens von Anno dazumal zurück, welche nun r ver
geſſen iſt und Andern Platz gemacht hat. Hans Wachen-
huſen ſchreibt:

Unſer Spree-Athen war zu jener Zeit als Großſtadt
noch von ſehr beſcheidenen Anſprüchen; man ironiſirte ſich
gern ſelbſt als ſolche, und die Panke war ſo recht das
Sinnbild eines gemüthlichen Stillſtands. Aber man war
auch mit mehr inniger Wärme empfänglicher als heute,
wo Alles in nervöſem Fieber auf der Jagd nach mindeſtens
dem täglichen Fünfmarkſtück, und namentlich das Geſell-
ſchaftsleben war ein erwärmendes. Man ſtand einander

Die obige farbenreiche und lebendige Schilderung des
alten Berlins und ſeiner Sterne entnehmen wir dem 2. Hefte
des hochintereſſanten, im Fzriepe der Straßburger Druckerei
und Verlagsanſtalt (vormals R. Schultz u. Co,) erſchienenen
Zweibändigen Werkes von Hans Wachenhuſen „Aus bewegtem
Leben“, eine kiegar ſt Erſcheinung von ganz hervorragender
Bedentüung, da ſie einen überaus werthvollen und eigenartigen
Beitrag r Sittengeſchichte des letzten Meuſchenalters dar-
ſtellt. ir verfehlen nicht, ganz beſonders auf dieſelbe auf

Die Redaktion.merkſam zu machen.

meiſter der drei Hanſeſtädte zu der am 4. September bei
Flensburg ſtattfindenden Manöver-Parade und zu dem
darauf folgenden Diner eingeladen worden.

Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers fand geſtern
Nachmittag im Neuen Palais bei Potsdam, aus Anlaß des
internationalen mediziniſchen Kongreſſes, ein
größeres Gartenkonzert ſtatt, zu welchem gegen 600 Kongreß-
mitglieder mit Einladungen beehrt worden ſind. Mit der
Vertretung Sr. Majeſtät des Kaiſers war Se. Königliche
Hoheit der Prinz Friedrich Leopold beauftragt worden.Das Konzert ſelbſt wurde von den Muſikkorps des erſten

Garderegiments, des Leib-Garde-Huſareuregiments und des
Regiments der Gardes du Corps ausgeführt.

Der „Reichsauzeiger“ veröffentlicht Prüfungs-
ordnungen für Turnlehrer und Turnlehrerinnen.

Entwurf zur Landgemeindeordnung. Nachdem
die bereits vor längerer Zeit eingeleiteten Erhebungen über
die Verhältniſſe der Landgemeinden und ſelbſtſtändigen
Gutsbezirke in den ſieben öſtlichen Provinzen der Monarchie
ihren Abſchluß gefunden haben, ſind die Ergebniſſe derſelben
im Laufe der letzten Monate in einer umfangreichen mit
mehrfachen Anlagen und ſtatiſtiſchen Nachweiſungen ver-
ſehenen Denkſchrift zuſammengeſtellt worden. Dieſe Denk-
ſchrift über die Reform der Landgemeindeverfaſſung in den
genannten Landestheilen iſt gegen Ende des vorigen Monats
dem Staatsminiſterium vorgelegt worden, welches über die
Grundzüge des nach Maßgabe dieſer Denkſchrift aufge-
ſtellten vorläufigen Entwurfs einer Langemeindeordnung in
Berathung getreten iſt.

Was die Frage der Kanaglifirnng der oberen Oder be
trifft, ſo nimmt man an. daß die Einrichtung des Baubureaus,
welches nach Oppeln kommt, am 1. Oktober d. J. erfolgen wird.
Zuerſt dürften die in dem Kanaliſirungsprojekte vorgeſehenen vier
großen Durchſtiche von Oderſchlingen in Angriff genommen
werden. Es ſind dies der Durchſtich der großen Doppelſchlinge
bei Januſchkoiwitz und die Durchſtiche bei Deſchkowitz und Roz-

wen Coſel und Krappitz) und bei Rogan (unterhalb
rappitz).

Gegenwürtig werden Erhebungen angeſtellt, ob ünd
welche Perſönlichkeiten etwa bereit wären, kleinere Anſtalten zur
Aufzucht von Fiſchbrut ſowie zur künſtlichen Befruchtung und
Erbrütung von Fiſcheiern anzulegen. Die Einrichtung einer grö-
ßeren Anzahl derartiger Brütanſtalten (mit 3 Bruttrögen), die
je nach den lokalen Verhältniſſen 80 bis 200 koſten, würde
auf die Vermehrung des Fiſchbeſtandes zweifellos ſehr günſtig
wirken Zu den Koſten können entſprechende Beihülſen höheren
Orts gewährt werden.

Die Selbſthülfe des Publikums gegen die Fleiſch
verthenerer hat, wie wir an dieſer Stelle ſchon vor Kur-
zem erwähnten, bereits zur Bildung von Fleiſchkonſumver-
einen in einer sonen Anzahl ſchleſiſcher Städte geführt.
Jn Haynan hat ſich in Folge der bedeutenden Erhöhung
der Fleiſchpreiſe der Fleiſchverbrauch ſo ſehr verringert,
daß ſich bereits drei Schlächter genöthigt geſehen haben,
ihre Geſchäfte zu ſchließen. Der eine iſt ſogar in der
Nacht von Sonnabend zu Sonntag mit Weib und Kind
und allem was ſein war, vom Platze verſchwunden.

Die franzöſiſchen Zeitungen laſſen in ihren Be-
richten über den Berliner mediziniſchen Kongreß dentlich
erkennen, daß ihre Vertreter hier ſich angenehm überraſcht
finden von der Freundlichkeit, mit der ihnen überall ent-
gegengekommen wird. Die Organiſation des Kongreſſes,
ſeine Einrichtungen und der glückliche Verlauf der Feſtlich-
keiten finden bei ihnen rückhaltloſe Anerkennung.

näher als jetzt, wo Jeder mit den Ellbogen freie Bahn
verlangt.

Die reichen Leute nach hentigem Maßſtab waren da-
mals zu zählen; die Tiſche brauchten bei ihnen noch nicht
zu brechen. Die Gehälter ſelbſt der oberſten Beamten
waren verhältnißmäßig knapp, aber, ich möchte ſagen,
trotzdem noch zureichender als hente, wo überhaupt keins
mehr ausreicht. Man machte beſcheidene Anſprüche im
Familienkreiſe, und wenn ein Tanz-Thee mit Klavier-
begleitung und Geſangsvorträgen ſtattfinden ſollte, wurden
die Betten abgeſchlagen, überflüſſige Sophas ſenkrecht an
die Wände der Kammern geſtellt. Karlchen und Eliſe,
denen man die Betten weggenommen, ſchtiefen ſchon über-
müdet, ehe die Geſellſchaft ſich getrennt, wie die Mumien
aufrecht an der Wand ſtehend, und Augnſte, die Alle durch
ihren Geſang entzückt, ſchlief die Nacht auf dem Sopha,
von ihrem Referendar träumend, der ſich für den Abend
von einem Kollegen einen Frack geborgt. Aber ſie Alle
hatten ſich „gottvoll amüſirt“.

Der echte Berliner iſt übrigens noch heute derſelbe;
er wird ſeine Natur nie verleugnen, wenn er jetzt auch in
größerem Rahmen und vielleicht im Golde ſitzt. Dazumal
waren an der Berliner Börſe noch keine Millionen zu ver-
dienen oder zu verlieren, ſie hatte noch keine Weltbedeutung.
Es war eine Zeit, in welcher man für einige Thaler An-
zahlung ein Haus kaufen konnte, das zwanzig oder dreißig
Jahre ſpäter den zehnfachen Werth erreichte, wenn auch die
Zeit längſt vorüber, in welcher Profeſſor Ehreuberg das
ganze Hypothekenweſen erſchüttern konnte durch ſeine Ent-
deckung, daß Berlin auf lauter Jnfuſorien erbaut ſei.

Es war eben noch das alte Berlin, die größte Klein-
ſtadt; die Provinziglen überſchwemmten es noch nicht, weil
ſie P nichts zu ſuchen hatten. Jn den Konditoreien von
Stehely und Spargnapani ſammelten ſich die Gelehrten um
die ſelige „Spenerſche“ und die „Augsburger Allgemeine“
im Kampf mit den Fliegen, welche die Apfeltörtchen auf
dem Ladentiſch umſchwirrten.

Die Kranzlerſche Ecke war damals der Haupt Beobach
tungspoſten der wenigen Flaneure, ein noch kleiner Orden,

Die ſocialdemokratiſchen Blätter veröffentlichen
den Entwurf einer Organiſation, wie dieſelbe für ihre
Partei nach dem 1. Oktober, d. h. nach dem Ablauf des
Socialiſtengeſetzes, Platz greifen ſoll. Es iſt nicht erkennt
lich gemacht, von wem der Entwurf herrührt, jedoch wird
man kaum fehlgehen, wenn man die gegenwärtige ſocial-
demokratiſche Reichstagsfraktion als die Urheberin deſſelben
betrachtet. Darauf deutet auch ſchon der Umſtand hin, daß
die Reichstagsfraktion ſich in der Organiſation eine Haupt-
ſtelle wahren will. Dies und die Beſtimmung, daß als
Parteigenoſſe nur dann eine Perſon anzuſehen iſt, wenn ſie
die Partei dauernd materiell unterſtützt, ſind die charak
teriſtiſchſten Punkte in dem Entwurfe. Man kann es wirk-
lich als Jronie des Schickſals bezeichnen, daß gerade die
Partei, welche dem Kapitalismus den Untergang geſchworen
hat, an die Spitze ihrer Organiſationsvorſchriften eine
Forderung ſetzt, wonach jeder Parteigenoſſe die Partei
dauernd materiell unterſtützen, oder, mit anderen Worten,
zu einem Kapitale beiſteuern muß, welchem die Partei
bezw. die an der Spitze derſelben ſtehenden Führer ihre
Exiſtenz verdanken ſollen. Man wird ſich allerdings hier
über wenig wundern, da man ja ſeit dem Beſtehen der
ſocialdemokratiſchen Partei daran gewöhnt iſt, immer von
Neuem Aufforderungen zur Sammlung der Arbeitergroſchen
ergehen zu ſehen. Eigenthümlich aber muthet eine ſolche
die Geldzahlung als oberſt? Bedingung der Parteizuge-
hörigkeit hinſtellende Vorſchrift doch an. Socialdemokratiſcher
Parkeigenoſſe kann demnach nur werden, wer Geld in der
Taſche hat, die Geſinnung allein verhilft dazu nicht. Es
iſt dieſe Vorſchrift auch ein Beweis dafür, wie wenig be-
rechtigt die Klagen der ſocialdemokratiſchen Agitatoren
darüber ſind, daß der Arbeiter nicht genug verdiene, um
ſeinen Lebensunterhalt beſtreiten zu können. Die ſocial-
demokratiſchen Arbeiter wenigſtens werden zur Erhebung
ſolcher Klagen nicht mehr berechtigt ſein; denn durch die Zuge-
hörigkeit zu ihrer Partei allein beweiſen ſie, daß ſie auch noch
zur dauernden materiellen Unterſtützung der Partei Geld übrig
en Elenſo eigenthümlich wie die beſprochene Forderung
erührt die Stellung, welche ſich die gegenwärtige Reichs

tagsfraktion innerhalb der ſozialdemokratiſchen Organi-
ſation vindiziren will. Sie beruft den außerordentlichen
Parteitag ein, falls der Parteivorſtand dazu nicht geneigt
iſt, ſie überwacht die Geſchäftsleitung des letzteren, ſie
enthebe Vorſtandsmitglieder ihres Amtes, ergänzt denVorſtand u. ſ. w. Wird der Entwurf in der vorge-
ſchlagenen Faſſung vom Parteitage in Halle angenommen,
ſo kann kein Zweifel darüber obwalten, daß die Reichs-
tagsfraktion innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei eine
dominirende Stellung einnimmt, wie ſie ihr bei anderen
politiſchen Parteien nicht gewährt iſt. Es iſt das auch
recht bezeichnend für die Partei, welche die Gleichheit
aller ihrer Mitglieder als oberſte demokratiſche Maxime
hingeſtellt hat. Man wird nunmehr abwarten müſſen,
was der Parteitag in Halle beſchließen wird. Jntereſſant
iſt es auch, daß in dem Organiſationsentwurf vorgeſchlagen
wird, zum offiziellen Organ der Partei das „Berliner
Volksblatt“ zu beſtimmen und dieſem den Namen „Vor-
wärts“ zu geben. Der „Vorwärts“ war bekanntlich das
ſozialdemokratiſche Parteiorgan bis zum 25. October 1878.
Er war am 1. Oktober 1876 aus der Verſchmelzung der

-„-xx-x-vxxxx——x—=—=—=W==W=cq ——-——m zuin welchem ſich Alle kannten, auch der Lieblingsplatz der
Fremden. Dieſe Konditorei war die Ariſtokratin unter
ihren zahlloſen Kolleginnen; es ſah ſo vornehm aus, an
ihren Fenſtern oder auf der Rampe zu ſitzen und Choko
lade zu trinken oder Törtchen zu eſſen. Von einem „Kaffec-
haus“ durfte man dem Berliner nicht ſprechen. „Wir
trinken keinen Kaffee draußen“, war die Antwort. Der
Kaffee war nämlich damals noch ein Familienunglück. Jch
erinnere mich, daß, als ich eines Sommer-Abends nach
10 Uhr auf der Kranzlerſchen Rampe mich über dieſe beugte,
um mit einem Vorübergehenden zu plaudern, eine der Mam-
ſellen meinen Stuhl durch das offene Fenſter hereinzog und
mir auf mein Befremden äntwortete, nach 10 Uhr branchten
ſie keine Gäſte mehr.

Das öffentliche Leben war dazumal auch ein faſt
kleinſtädtiſches. Man kannte ſich, reichte ſich die Hände
und hatte Zeit, mit einander zu plandern, wo hente Einer
den Andern über den Haufen rennt. Die Friedrich- und
Leipzigerſtraße beiſpielsweiſe zeigten, abgeſehen von den
Ladenbeſitzern, die zumeiſt ein kümmerlich Daſein friſteten,
die traurigſte Phyſiognomie. Das Trottoir war ſchmal
wie ein Handtuch (es iſt leider heute noch vielfach ſo) und
auf beiden Seiten mit ſpitzen kleinen Steinen gepflaſtert;
in den ſchmalen, mit dünnen, morſchen Brettern überlegten
Rinnſteinbrücken an den Ecken blieb man mit dem Fuß,
jedenfalls mit dem Spazierſtock ſtecken, und glücklich der,
dem nicht eine aus dem Hauſe kommende Magd den Spül-
eimer über die Füße goß. Ganze Abgründe gähnten aus
den Rinnſteinen, die in der Leipzigerſtraße nur mit einem
Anlauf zu überſpringen, und welch ein Geruch aus den
elben! Aber man hatte ja damals alle die Pilze und
akterien noch nicht erfunden, deren ganze Theorie viel-

leicht ein Anti-Koch wieder über den Haufen werfen wird.
Das Droſchkenweſen kannte damals eine „erſte Jüte“

noch nicht; die Kutſcher erhoben ſogar viel ſpäter noch Be-
ſchwerde, als ihnen geboten wurde, nicht mehr im Schritt
u fahren, wenn ſie unbeſetzt, denn endlos war's, wenn
inem eine leere Droſchke über den Weg kroch. Jn den

Biergärten wurde vielfach ein elendes Betränk verzapft,
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beiden damaligen offiziellen Parteiorgane Volksſtaat
und „Neuer Sozialdemokrat“ entſtanden und erſchien in
Leipzig; ſeine Redakteure waren Liebknecht und der ver
ſtorbene Haſenclever.

Jm Reichs-Verſicherungsamte beſchäftigt man ſich gegeu
wärtig auch mit der Prüfung und Zuſammenſtellnng der Rech-
nungsergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften für das Jahr 1889.
Nachdem am I. Oktober 1889 die Organiſation der land und
Forſtwirthſchaftiichen Unfallverſicherung überall in Wirkſamkeit
getreten iſt, wird die diesmalige Zuſammenſtellung der berufs-
genoſſenſchaftlichen r zum erſten Male eine
vollſtändige Ueberſicht über dlTiche Ünfallverſicherung bringen. Etwa 13 Millionen Perſonen
waren am Ende des Jahres 1889 gegen Unfälle verſichert.
darunter 4,3 Millionen bei den gewerblichen und 8 Millionen
bei den landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften ſowie etwas
mehr als Millione bei den Ausführungsbehörden. Mehr
als 30 000 Unfälle ſind zur Entſchädigung die veraus-
gabten Entſchädigungen betrugen mehr als 14 Millionen Mark.Bekanntlich muß e s 77 des Unfallverſichernngsgeſetzes vom
6. Juli 1884 und den entſprechenden Beſtimmungen der anderen
Anfallverſicherungsgeſetze die Nachweiſung über die Rechnungs-
ergebniſſe alljährlich dem Reichstage vorgelegt werden. Vou
Jahr zu Jahr hat. dieſe Nachweiſung bisher an Umfang zu
genommen, auch diesmal ſteht eine Erweiterung des letzteren
vevor. Die Vorlage dürfte vorausſichtlich eine der erſten ſein,
welche dem am 18. November wieder zuſammentretenden Reichs
tage zugehen wird.

Das Zweig-Komitee für das Großherzogthum
Sachſen überwies dem Central-Komitee zur „Errichtung
eines Nationaldenkmals für den t von Bismarck in
der Reichshauptſtadt“ als dritte Rate 2000 zuſammen
bis jetzt 6000 .4.

Ein Verband der kleineren und mittleren Bierbranereien
Nord und MittelDeutſchlands, der die Intereſſen dieſer gegen
über dem Großbraugewerbe vertreten ſoll, iſt ſoeben begründet
worden. Der Sitz des Verbandes iſt Hannover.

Der IV. deutſche Gabelsbergſche Stenograbhentag hat
in München ſeine Berathungen begonnen. Nach der Bearüſina
der Delegirten durch den Bürgermeiſter Borſcht wurden zu Vor-
ſitzenden Senator Eggert, Rechnungsrath UhlBerlin und Landgerichtsrath Seelig- künchen, zu Schriftführern LangbeinNürn-
berg, Jung- Innsbruck und Kneſſner Königsberg gewählt. An
weſend ſind gegen 400 Vertreter Gabelsberg'ſcher Stenographen-

Vereine, darunter ſolche aus ger Skandinavien,Spanien und den Vereinigten Staaten von Nordamerika. Der
vom Direktor Pupetz-Prag über einen Zeitraum von 6 Jahren
erſtattete Bundesbericht hebt beſonders die höchſt erfolgreich be
triebene Propaganda hervor.

Jn Sachen Fuucke! Herr Funcke (Hagen) hat, wie
aus einem Berichte des Berl. Akt. über die am 2. d. ſtatt
gehabte/ Verſammlung der Grubenvorſtände des Dort-
münder Kohlenreviers hervorgeht, für ſein „mann-
haftes“ Auftreten gegen „unverautwortliche Perſonen ohne

raktiſche Erfahrungen“, welche ſich „in die Fragen des
erhältniſſes zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer miſchen“,

den Dank des Vorſitzenden, Herrn Kleine, in der Ver
ſammlung erhalten. Das wird ja immer hübſcher!

Der Kaiſerliche Oberſchulrath von ElſaßLothringen hat
Fämmtliche höhere Schulanſtalten in einer Verfügung vor der
Unterſchätzung der Wichtigkeit der Volksſprache gewarnt. Die
de prathe müſſe in ihrer Urſprünglichkeit gebegt und gepflegt

erden.
Die Sammelſtelle des „Berliner Volksblattes“

wies geſtern wiederum 850 .4 an eingegangenen Spenden
Ia die Hamburger Ausſtändigen nach. Gleichzeitig meldet

as Blatt, daß von den Drechslern 1200.4 für Hamburg
aufgebracht ſeien.

Kaum glaublich! Wie die Straßburger amtliche
Korreſpondenz meldet, iſt der Werkmeiſter einer Mülhauſer
Fabrik mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft worden, weil
er, wie bei den im vergangenen Frühjahr eingetretenen
Arbeitseinſtellungen bekannt wurde, den Arbeitern nicht den
gebührenden Lohn ausgezahlt hatte. Auf die Fran ob
denn die Arbeiter nicht wüßten, welchen Lohn ſie zu be
anſpruchen hätten, und ob ihnen nicht ihre Lohnbücher
vorgelegt worden ſeien, entgegnete ſie, die Lohnbücher
ſeien in franzöſiſcher Sprache abgefaßt, die ihnen unver-
ſtändlich ſei.

Politiſche Rundſchau im Auslaude-
Das Miniſterium Taaffe läßt es an nichts feh

Ien, die ausgleichsfeindliche Stimmung unter den Tſchechen zu
Beſchwichtigen. Dieſem Zwecke dient unverkennbar ein Erlaß
des Prager OQberlandesgerichtspräſidenten, welcher die Gerichte
in Böhmen an den ungeſchmälerten Fortbeſtand der Sprachen-
verordnung vom 19. April 1880 erinnert und ihnen die genaue
Handbabung derſelben einſchärft, ihre Außerachtlaſſung mit Dis
Ziplinarſtrafen bedrohend. Daß dazu eine Nothwendigkeit vor-
Iag, wird erſt zu erweiſen ſein. Einſtweilen herrſcht die Anſicht
vor, daß es lediglich ein Akt der Rückſicht gegen die Tſchechen
war, um dieſen die Loyalität der Regierung recht eindringlich
zum Bewußtſein zu bringen. Gerade jetzt den Fortbeſtand jener
„Sprachenzwangsverordnung“ zu betonen, welche die Haupt-
guelle. des Nationalitätenkampfes in Böhmen bildet und deren
Beſeitigung den deutſchen Unterhändlern auf den Wiener Kon-
ferenzen für einen allerdings nicht genau beſtimmten Termin
Zugeſagt worden iſt, erſcheint als eine wenig glückliche Politik.
Wenn es der Zweck des Erlaſſes war, die Tſchechen von den
fortdauernden Sympathien der Regierung zu überzeugen und ſie

aber die hohen Wände der Nachbarhäuſer verſetzten den
Berliner, der nicht verreiſen konnte, in ſüße Jlluſion durch
die Gemſe, die in berlinerblauer Luft auf die Alpe an die
hohe Hofwand gemalt war, und das Bier war ja ſchließ
lich ebenſo ſauer wie in der Schweiz

Die „Kaffee-Klappen“, die „Verbrecherkeller“ waren
in ſchönſtem Schwung, das „Kümmelblättchen“ wucherte
namentlich in den unterirdiſchen Kneipen; der höhere „Lands-
knecht“, der „Tempel“ hatten aber auch ihre Souterrains,
nämlich die hinteren Zimmer der vornehmen KellerReſtaurants,
in denen ſich die Geſellſchaft nach Beendigung der Theater
vorſtellungen wohl fühlte. Es hat bekanntlich ſehr lange
gedauert, bis man dieſem ungeſunden Kellerwürmfsinſtinkt
des Berliners ein Ende machte.

Triſt ſah es im Thiergaärten aus; die „Zelte“ waren
noch im Flor; es wohnte ſogar viel ſpätzr noch die bekannte
Wahrſagerin dort. „Hofjäger“ und ähnliche Etabliſſements
exiſtirten noch; Wieprecht gab dort ſeine militäriſchen
Monſtrekonzerte. Jm zoologiſchen Garten ſtarben die
afrikaniſchen Vierfüßler an der Gicht, weil, wie Profeſſor
Lichtenſtein, der Gründer und Direktor ſelbſt ſich beklagte,
keine Mittel gewährt wurden, um den ſumpfigen Boden
trocken zu kegen.

Zu den gaſtfreien Häufern, in denen ich damals gern
verkehrte, gehörte das des Geh. Kommerzienraths Ermeler,
n welchem ich Lauer, den Schwiegerſohn, kennen lernte.

Der letztere war damals ſchon Leibarzt des Prinzen von
Preußen und erzählte gern, wie er das Vertrauen des nach-
maligen Kaiſers Wilhelm gewounen. Den Prinzen hatte
eine Truppenbeſichtigung nach Schwedt geführt, wo Lauer

ie gewerbliche und landwirthſchaft

dem Ausgleich wieder geneigler zu wachen ſo iſt dieſe Abſicht
bisher nicht erreicht worden. Nach den aus Prag vorliegenden
Zeitungsſtimmen iſt die tſchechiſche Preſſe eher geneigt, den Er
laß als eine Beſtätigung dafür anzuſehen, daß ſeit A ſchluß der
AusgleichsPunktationen bei den Gerichten des deutſchen Sprach-

ebietes die Neigung zur Vernachläſſigung des Tſchechiſchen
tärker geworden ſei, und ſie findet darin einen Grund mehr,

ſich dem Ausgleich zu widerſetzen. Die „Politik“ insbeſondere
indet in dem Erlaſſe einen willkommenen Anlaß, auf ihr ueue-
es Coterum censeòo zurückzukommen und dem Miniſterium zu
agen, es gebe nur ein Mittel, den Sturm zu beſchwören: die
Gewährung von „Gaxantien“ für die Wiedereinſetzung des
tſchechiſchen Volkes in ſeine vollen ſtaatsgrundgeſetzlich verbürg
ten Rechte, worunter allem Anſcheine nach die iügrung der
inneren tſchechiſchen Amtsſprache verſtauden ſein ſoll. Das jung-
tſchechiſche Organ meint kurzweg, der Erlaß habe mit den Aus
gleichsPunktationen nichts zu thun, aber ous dem Umſtande
daß die Regierung jetzt ſchon gegen ſprachliche Rechtsverletzungen
einſchreiten müſſe, möge man erſehen, wie es erſt wäre, wenn
die Ausgleichsvereinbarungen angenommen würden.

Aus v ankreich liegt wie ſtets viel Neues vor.
Das mit der Liquidation der Panamas- Geſellſchaft beauftragte
Eomitee hat ſeinen Bericht erſtaltet. Dieſer ſtellt feſt, daß noch
nie eine Geſellſchaft in ſo kurzer Zeit ſoviel Geld verbraucht bat,
nämlich mehr als 1300 Millionen Francs. Die Activa betragen
nur 15 Milltonen, von denen 10 Millionen in Wechfeln beſtehen.
ſodaß die Summe der realiſixbaren Werthe nicht mehr als 5
Millionen ausmacht. Das Journal des Debats, ſagt, dasfranzöſiſch-engliſche Abkommen mache der franzöſiſchen Diplo
matie Ehre. England habe ſeine Achtung vor dem Völkerrecht
bewieſen, indem es die Giltigkeit der Erklärung vom Jahre 1862
anerkannt habe. Der Abſchluß der Angelegenheit werde in beiden
Ländern eine freundliche Erinnerung hinterlaſſen. Juſtice da
Page kann das Abkommen nicht als einen Erfolg anſehen

je Handelskammer in Vordegux proteſtirt in einem Schreiben
an den Handelsminiſter gegen die ſtrengen Maßregeln des neuen
ZollReglements der Vereinigten Staaten (Me KiuleyBill) und
fordert die Regierung auf, Verhandlungen anzubahnen „um für
die franzöſiſchen Handelsbeziehnngen zu den Vereinigten Stgatenein günſtigeres Zollregime zu erlangen. Dem Temps zufolge
gedenkt Präſident Carnot beute Abend nach Fontaineblean zu
gehen. Der Kriegsminiſter Freycinet beabſichtigt, ſich am Sonn-
kag nach der Schweiz und nach einem kurzen Aufenthalte von
dort nach Aix les Bains zu begeben. Der Enkel Victor
Hugos iſt durch Beſchluß des Gerichtshofes unter gerichtliche
Kuratel geſtellt worden.

Zur Orientirung über den Stand derJudenfrage in Rußland theilt die Neue Freie Preſſe
ein Circular mit, das vor einiger Zeit an die ProvinzGouver
neure wie die Kommiſſion zur Reviſion der Geſetze über die
Juden ergangen iſt. Das Circular bezeichnet als Ziel der
Kommiſſion die gänzliche Säuberung der Dörfer von den dort
angeſiedelten Juden. Zu dieſem Zwecke ſtellt die Kommiſſion
folgende Fragen: „1. Kann man die Einverleibung der Juden
in die Dorfgemeinden geſtatten und unter welchen Bedingungen
2. Kann man nach Jhrer Meinung die Zuſchreibung der Juden
der oben erwähnten Kategorie zu den ländlichen Gemeinden
eſtatten? 3. Jnwiefern iſt die Ausweiſung der Juden, welche
ich außerhalb der Städte und Flecken ſowohl vor als nach dem

Geſetze vom 8. Mai 1882 angeſiedelt haben, in denjenigen Orten
möglich, wo ſie zugeſchrieben ſind, und welche Mittel und Maß
regein wären in dieſer Beziehung anzuwenden Außerdem iſt
zur allſeitigen Klarſtellung und richtigen Entſcheidung dieſer
Fragen nöthig, die Zahl der Juden zu erheben, die außerhalb
der Städte und Flecken wohnen und, womit ſie ſich beſchäftigen.

Die Times melden aus Petersburg: Tauſende von Juden
verließen das Gonvernement Wilna, um nach Braſilien. Andere,
um nach Algier auszuwandern. Der Standard erklärt, er ſei
von höchſter Stelle aufgefordert, die angeblichen antiſemitiſchen
Maßregeln zu dementiren, Es müſſe eine Jntrigue beſtanden
baben, um der ruſſiſchen Regierung Schwierigkeiten zu bereiten.

Parlamentswahlen in Japan. Jm Juli haben
in Japan die erſtmaligen Wahlen zum Parlament ſtattgefunden.
Obgleich die Parteien vorher eine energiſche keit ent
falteten ſo war doch die beongmge der Hauptſtadt Tokio
weder vorher noch am Wahſtage ſelbſt irgendwie verändert.
Dies iſt auch nicht zu verwundern, da die Bedingungen, an
welche das Wahlrecht geknüpft iſt, ſo ſtrenge ſind, daß die Zahl
der Wahlberechtigten eine verhältnißmäßig kleine iſt. Zum
Beiſpiel in Tokio, einer Stadt von I Millon Einwohner,
giebt, es, wie man der „Allg. Ztg. ſchreibt, ur 2622 Wahl
berechtigte. Doch war hier die Betheiligung eine ſehr ſtarke.
Von den genannten 2622 Wahlberechtigten der Hauptſtadt gaben
2165 ihre Stimme ab, das iſt alſo 83.3 v. H. Bisher liegt das
Reſultat aus 93 Wahlkreiſen vor. Daſſelbe ergiebt einen Sieg
der Regierungsgegner. Auch das Geſammtbild des künftigen
Parlamentes dürfte, wie man dem oben genannten Blatt
ſchreibt, für die Regierung nicht günſtiger ſein, als das, welches
die oben genannten Wahlergebniſſe bieten.

Das Feldlager in Schleſien.
Während der Herbſtmanöver wird Kaiſer Wilhelm der Gaſt

des Generalintendanten ſeiner königlichen Theater in Berlin,
des Grafen Hochberg, auf Schloß Rohnſtock ſein. Jndem der
Kaiſer dem Chef, ſeiner Oper ein „Feldlager in Schleſien vor
führen wird, wie es ſo echt und ſo gewaltig die Generalſtabs-
Regie zu Stande bringen kann, wird der junge Monarch ſelbſt
auf hiſtoriſchem Boden ſtehen und in den Zimmern, die er be-
wohnen wird, dem Andenken an ſeinen Vater, wie dem an den
ar Fritz, der lebendigen Erinnerung an Friedrich II. und III.

egegnen.Rohnſtock liegt genau inmitten des Dreiecks, deſſen Spitzen

die Städte Jauer, Striegau und Bolkenhain bilden, in üppig
fruchtbarer, von Wäldern und Hügeln durchſchnittener Ebene,
welche im Süden von den letzten Ausläufern des Waldenburger
Gebirges begrenzt wird, von deren Höhe herab das Sieges-
denkmal von Hohenfriedberg an eine der glänzendſten Kriegs
thaten des preußiſchen Heeres erinnert.

Die Herrſchaft Rohnſtock, welche ein Areal von etwa

als Arzt wirkte. Dieſer hatte das Glück, an dem Prinzen
bei einem Unfall deſſelben ſeine ärztliche Kunſt zu üben,
und der letztere lud ihn ein, wenn er nach Berlin komme,
ihn zu beſuchen, was Lauer denn auch nicht verſäumte, wie
er ſelbſt erzählte, um von da ab ſtets an der Seite des
königlichen Herrn zu bleiben.

Auf des Königs Reiſen begegnete ich ihm ſpäter wieder-
holt, einmal aber hatte ich Gelegenheit, ihn zu bewundern.
Die heißen und blutigen Tage vor Metz waren über-
ſtanden; am Morgen nach denſelben, am 19. Auguſt, lag
König Wilhelm mit ſeinem Stabe Morgens in der Straße
von Rezonville, wo er die Nacht verweilt, im Stroh vor
einem Hauſe. Jch kam von dem dicht vor dem Dorfe
liegenden Schlachtfelde, auf welchem ich dem Schauſpiel zu
geſehen, wie der Wind die Papiere eines umgeſtürzten
franzöſiſchen Jntendantur Wagens gleich Tauben in die
Luft und über die Leichen der feindlichen Küraſſiere wirbelte;
ich ſuchte mir ein beſcheidenes Plätzchen in dem Stroh und
betrachtete mir kopfſchüttelnd einen Karabiner, den ich einem
der franzöſiſchen Reiter vom Sattel geknöpft.

Lauer, dem ich während der Tage mehrmals auf den
Schlachtfeldern begegnet, ſtreckte den Kopf aus dem Strah
zu mir herüber und erkannte in der Waffe eine preußiſche,
die der feindliche Küraſſier alſo ſchon einem der Unſrigen
abgeknöpft hatte. Während wir plauderten, kam ein Soldat
aus einem Gehöft gegenüber und meldete, es liege drüben
in der Scheuer ein franzöſiſcher Offizier mit zerſchmettertem
Bein, der furchtbar aushalte. Lauer erhob ſich ſofort,
ließ ſich ſein Beſteck reichen und ging hinüber, um mit
eigener Hand dem Unglücklichen das Bein zu ampntiren.

9000 Morgen umfaßt, iſt Eigenlhum des Grafen Bolko von
Hochberg, Generalintendanten der königlichen Schauſpiele, und
ſeit 1497 in dem Beſitz des Hochberg'ſchen Geſchlechts. Die

der Grafen von Hochberg war wiederholt auch im
eſitz der Rohnſtocker Güter, nachdem die auf, dieſen angeſeſſene

Linie 1650 ausgeſtorben war, bis ſeit der Mitte dieſes Jahr
hunderts innerhalb derſelben Familie wiederum eine neue Linie
bildete. P Begründer iſt der jüngſte Sohn des 1855 ver-
ſtorbenen Fürſten von Pleß, der ſchon erwähnte General
intendant Graf Bolko von Hochberg. Dieſem gegenwärtigen
Beſitzer verdankt das alte, von einem breiten Wallgraben um
ringte Schloß ſeine jetzige Geſtalt, in welcher es, kunſtſinnig
und ſtilgerecht in den edelſten Formen der Rengiſſance u
gebaut, eine Zierde der an alten und ſchönen Schlöſſern überaus
reichen Provinz iſt. Von einem umfangreichen Park umgeben,
chaut es mit ſeinem hohen Thurme weit in das Land hinein

ie Kirche des Ortes iſt, wie die „Schleſiſche Zeitung bervorhebt, von dem gegenwärtigen Beſitzer der errſchaſt nach ſeinem

eigenen Entwurf im romaniſchen Stil in Granitſtein erbaut und
im Jnnern mit Frescogemälden von der Hand des Profeſſors
Card Andreä aus Dresden reich geſchmückt. Jn Zeichnung und
rie. auch bezüglich der inneren Ausſtottng und der
kirchlichen Geräthe iſt ſie ſo ſtilgerecht gehalten, daß ſie für den
romanſſchen Vauſtil als muſtergiltig erachtet werden darf und
nach dieſer Seite hin nicht nur in Schleſien, ſondern weit darüber
hinaus ging in ihrer Art iſt.

Was don der Kirche geſagt iſt, gilt in ſeiner Art und ſeinem
Bauſtil auch von dem Schloß, das eine Fülle von Kunſtſchätzen
enthält, welche nur zum Theil aus der früheren Beſitzzeit ſtam
men. Zum uüberwiegenden Theil ſind ſie von dem jetzigen Be
ſitzer während ſeines mehrſährigen Aufenthaltes im Auslande
erworben worden, der ihm in ſeiner Eigenſchaſt als Attaché der
Botſchaſten in Petersburg und ſpäter in gierge zu ausgedehn-
ten Reiſen Gelegenheit bot. Die vornehmſte Stelle im Innern
des Schloſſes minmt, dem Sinne und der Neigung des Grafen
entſprechend, der Muſikſaal ein, deſſen Decke von Oskar Begas
mit allegoriſchen Figuren, deſſen Wände mit Bildern aus Scenen
ktaſſiſcher Opern geſchmückt ſind. Rechts und links ſchließen ſich
die in Renaiſfance gehaltenen, zum Theil mit alten franzöſiſchen
Gobelins drapirten Wohnzimmer an, und ähnlich iſt das Erd
geſchoß eingerichtet, welches unſer Kaiſer in den Manövertagen
bewohnen wird.

Es ſind dieſelben Räume. in denen vor der Schlacht von
Hohenfriedberg der Oberfeldberr der mit den Oeſterreichern
verbündeten ſächſiſchen Truppen, der Herzog von Weißenſels,
ſein Hauptquartier hatte. Am 3. Juni 1745, am Abend vor
dem folgenden denkwürdigen Tage, war der Höchſtcomman
dirende des kaiſerlich-königlichen Heeres, Prinz Carl von Loth
ringen, von dem nahen Hausdorf herübergeritten, wo er her
dem damaligen Freiherrn von Schweiniß im Quartier lag. Mit
anderen Heerführern nahm er an der Abendtafel des Grafen
von Hochderg theil und wie Grünhagen in ſeinem neueſten
Werke „Schleſien unter Friedrich dem Großen erzählt wurde
die Möglichkeit eines in den nächſten Tagen bevorſtehenden
Kampfes beſprochen. und mit der beſten Zuver-
ſicht, die nicht einen Augenblick am Erfolge zweifelte, ſah man
demſelben entgegen. „Es müßte kein Gott en don mehr
leben“, ſoll Prinz Cari beim Scheiden zu dem Gkafen von Hoch
berg geſagt haben, „wenn wir dieſe Schlacht nicht gewinnen
ſollten. Am Abend des folgenden Tages aber, am 4. Juni
1745, war der gewaltige Sieger von Hobenfriedberg, Friedrich
der Große, in edendenſelben Räumen des Grafen von Hochberg
Gaſt. Dem letzteren ſchickte der König kurz darauf in dankbarer
Erinnerung ſein lebensgroßes Bild, welches noch heute den
Speiſeſaal des Schloſſes ſchmückt.

Auf dem Voden, den Kaiſer Wilhelm II. beim Beſuch des
Generalintendanten ſeiner Theater betreten wird, kam der
ſiebenjährige Krieg endgiltig zur r Hier ritten die
Preußen in nnaufhaltſamem Anſturm ſieben öſterreichiſche
Jnfanterie-Regimenker mit zuſammen 19 Bataillonen nieder,
machten 2500 Gefangene und eroberten 67 Fahnen nebſt einerAnzahl Geſchütze. Hiermit war der Widerſtand der
reicher gebrochen und der e errungen. Auf der Feldmark
von Günthersdorf allein, die ſich unmittelbax an Rohnſtock an
ſchließt, wurden 2053 Gefallene beerdigt: hier hatte die Ent
ſcheidungsſchlacht am erbittertſten getobt.

Daß der König nach dieſem Tage ſein Nachtquartier in dem
gaſtlichen Schloſſe des Grafen von Hochberg nahm, iſt bereits
erwähnt worden und daß er daſſelbe in beſonders freundlicher
Erinnerung behielt, wird man verſtehen. Noch einmal in dem
ſelben Jahre, am 21. Hctober, kebrte der König dorthin zurück
und blieb daſelbſt bis zum 30. October worauf er über
Glogau nach Berlin reiſte. Noch gegen Ende des ſiebenjährigen
Krieges ſuchte der' Große Rohnſtock wieder auf, und
in den erſten Jahren deſſelben kam er am 24. März 1759 von
Breslan aus dorthin und blieb bei dem Grafen von Hochberg
dis zum 4. April. Dies ſind die Erinnerungen an den ruhm
gekrönten Vorfahren, welche unſeren Kaiſer in ſeinem Haupt
quartter zu Rohuſtock begrüßen werden.

Der letzte Se aus unſerem königlichen Hauſe war der
age Kaiſer Friedrich III,, der als Kronprinz nach Rohu

ock kam.

Die Frage der Entſchädigung nnſchuldig
Verurtheilter-

Anläßlich einer kürzlich erſchienenen Broſchüre, in wel
cher ein Fall einer ſpäter als ungerechtfertigt erkannten
Verurtheilung erörtert wird, regt die „Nat.Ztg.“ von
Neuem die Frage der o h Verurtheilter an. Das Blatt bemerkt mit Recht, wenn Bedenken
irgend welcher Art gegen ſolche Entſchädigung beſtänden,
ſo müßten dieſe beſeitigt werden.

Haben doch fährt das Blatt fort in unſerer
Zeit Anſchauungen, deren Berechtigung noch vor wenigen
Jahrzehnten nur Einzelne zugeſtanden, geſetzliche Aner
kenntniß erlangt. Jn richtigem Verſtändniß des ver-
änderten Culturlebens und den Geboten der Humanität
folgend, hat das Deutſche Reich ein Recht des Arbeiters
auf Hilfe im Alter und bei Jnvalidität durch Geſetz feft
geſtellt und zahlt ſelbſt behufs Verwirklichung dieſes Rechtes
einen hohen Beitrag. Zwar fällt hier mit dem Intereſſe
der Hunderttauſende von Einzelindividuen ein eminentes
Intereſſe des Staates ſelbſt zuſammen. Aber liegt etwaein ſtaatliches Jntereſſe bei der Entſchädigun unſchuldig

Verurtheilter nicht vor? Wir ſagten oben, daß der Staat
durch ein ungerechtes Urtheil nicht blos den Einzelnen,
ſondern auch die Geſammtheit ſchädigt. So wahr es iſt,
daß die Richter Menſchen ſind und daß Jrren menſchlich
iſt, ebenſo wahr iſt es, daß ein ungerechtes Strafurtheil
das Vertrauen in die Rechtspflege erſchüttert. Es muß
hiernach als eine im Jntereſſe des Staates ſelbſt liegende
Aufgabe angeſehen werden, einmal durch möglichſt voll-
kommene Einrichtungen die Gefahr ungerechter Straf
urtheile zu verringern, dann aber auch die Unbill und
das Unrecht, das durch ſolche, nie völlig zu verhindernde
Verurtheilungen dem Einzelnen zugefügt worden, nach
Kräften wieder gut zu machen und das Vertrauen in die
Gerechtigkeit des Staates zu ſtärken.

Man wird, wie geſagt, dieſen Ausführungen zu
ſtimmen können. So ernſte Bedenken ſich gegen eine Ent
ſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft
geltend machen laſſen, ſo ſchwerwiegend ſind die Gründe,
welche eine Entſchädigung für unſchuldig Verurtheilte for-
dern. Den Einwänden würde durch die For-
mulirung der geſetzlichen Beſtimmungen Rechnung zu tra
gen ſein. Es darf wohl auch erwartet werden, daß die
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wiederholten Anläufe in dieſem Sinne bald zu einen ge
nügenden Reſultate führen werden.

Heer und Marine.
Siemon, Garn. Verwalt. OberJnſp. in Erfurt zum

1. Oktober 1890 auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Rube-
ſtand verſetzt. Berner, Garu. Verwalt. Juſp. in Stargard
i. Pomm., nach Erfurt verſeßt.

50 Jahre im Königlichen Dienſt. Am 9. Augnſt1840, alſo heute vor 50 Jahren, traten in das 1 Garde- Regiment
zu Fuß drei unſerer höchſten und verdienſtvollſten Offiziere ein,
nämlich der Generallieutenant z. D. v. Barby, der General-
Iientenant z. D. Burkhardt v. Sch gen und der General
Der Juf. z. D. von Werder. Jn demſelben Jahre traten
Ferner in das gleiche Regiment ein: am 18. November der
General der Jnf. von Schweinitz. Sicherlich iſt es ſehr
Felten, daß fünf der höchſten Ofſiziere, die aus ein und dem
jelben Regiment hervorgegangen ſind, in demſelben Jahre ihr
Sojähriges Dienſtiubiläum feiern. Den vielen Freunden und
Verehrern der genannten Genexale wird es willkommen ſein,
davon Kenntniß zu erhalten. Den Jubilaren aber ſei es ver
gönnt, noch manches Jahr in volley Friſche und Geſundheit

re thatenreiche und ehrenvolle militäriſche Lanfbahn zurück
icken.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Der neugewählte Rector der Univerſität, Pro

feſſor Tobler, bat die Wahl aus Geſundbeitsrückſichten
abgelehnt. Die Erſatzwahl erfolgt am Montag

Perſonalien.
Den nachbenannten Militärperſonen iſt die Erlaubniß

Zur Anlegung der ihnen verliehenen ſchwarzburgiſchen Ordens- c.
nſignien ertheilt und zwar der EhrenMedaille in Silber: demJeldwebel und Zablnteiſter-Aſpiranten Schindhelne, dem Feld

webel Wicht, dem Vize-Feldwebel und Regiments Schuhmacher
Gothe und dem Büchſenmacher Schneemann, ſämmtlich vom
JnfanterieRegiment Nr. 71.

Der Gerichts Aſſeſſor Heyer in Magdeburg iſt zum
Amtsrichter in Stolzenan der Gerichts Aſſeſſor Weber in
Torgau zum Amtsrichter in Prettin, der Gerichts- Aſſeſſor Roth
in Halle a. S. zum Amtsrichter in Weißenfels ernannt.

Dem Staatsrath Drechsler in Sondershauſen wurde
das fürſtlich ſchwarzburgiſche Ehrenkreuz 1. Klaſſe, dem Seminar-
direktor Helmrich ebendaſelbſt und dem Schulrath Kroſchel-
Arnſtadt das Ehrenkreuz 2. Klaſſe und den Oberförſtern Stein-
mann-Ebeleben und Spannaus-Oberſpier das Ehrenkreuz
4. Klaſſe verliehen Ferner wurden der Gymngſialdirektor Pro-
feſſor Fritſch in Sondershauſen zum „Schulrath“, der Real-
ſchullehrer Reinbold Müller ebendaſelbſt zum „Oberlehrer“,
der Fabrikbeſitzer Degenring-Gehren zum „Commerzienrath“,der Revierförſter Ebert zum „Oberförſter“, die Domänenpächter
Gebrüder Schliephacke-Ebeleben zu „Oberamtmännern“ und
der a tergutspachter Breuer-Großmehlra zum „Amtmann“
ernannt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Ger Nachdruck unſerer Originagal-Correſpondenzen iſt uur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Die Entgleiſung des Güterzuges auf der
Strecke Halle Leipzig beim Haltepunkt Wahren war
eine Folge des Unwetters, das am 7. über Leipzig und Um-egend hereinbrach und von dem ja auch Halle nicht ganz ver
chont geblieben. Die niedergegangenen Waſſermaſſen unter

ſpülten an der Böſchung der Bahnſtrecke an einer faſt unmittel-
bar an der Ueberführung über vie Verbindungsbahn, zwiſchen
der Fortſetzung der Gohliſer Hohen Straße und der Möckern
ſchen Jnfanterie-Kaſerne belegenen Stelle, da, wo 2 Schleußen
unter der Bahn ſich befinden, durch welche der Abfluß der
Wäſſer nach der Tiefe bewerkſtelligt wird, den Damm und führ-
ten ſo eine Verſchiebung der Gleiſe herbei. Dieſer Umſtand
wurde für den 8 Uhr 40 Min. vom Magdeburger Bahnhofe in
Leipzig abgehenden Güterzug gefährlich; denn als derſelbe die
bezeichnete Stelle paſſirte, entgleiſte der Tender der Locomotive
und fünf der nachfolgenden Güterwagen fuhren ſo ineinander,
daß ſie alsbald einen mächtigen Trümmerhaufen bildeten. Men-
ſchenleben wurden glücklicherweiſe nicht beſchädigt oder vernichtet:
der auf dem einen Wagen befindliche Bremſer vermochte ſich noch
durch einen Sprung vor der Kataſtrophe zu retten; wohl aber ſind
durch den Unfall viele Sachbeſchädigungen herbeigeführt worden.
Zunächſt ſind die Wagen ſo zertrümmert, daß an ihre Wieder-
verwendung nicht zu denken iſt. Arg beſchädigt, ja vielfach ganz
vernichtet wurde durch den Anprall der Wagen aneinander der
Jnhalt derſelben; war es doch zu einem großen Theile
leicht zerbrechliche Waare, die ſich in den Wagen befand.
So „enthielt die eine der Lowries ausſhließlich zahlreiche
Kiſten Eier, die aus Ungarn kamen und weiter nach Norden
transportirt werden ſollten. Gerade dieſer Wagen aber wurde
auf das Schlimmſte mitgenommen, da er unter einen anderen
verdeckten Wagen zu liegen kam. Ungezählte Mengen Eier
wurden zerdrückt und bald bildete ſich ſo aus Dotter und Ei-
weis ein mächtiger Eierkuchen. Ein anderer derWagen enthielt Glas, Ballons und Ständer für Petroleum-
Iampen, ein Wagen war mit Knochengabfällen und ein weiterer
mit noch nicht zubereiteter Lohe gefüllt. Bekanntlich iſt die
Bahnſtrecke zweigleiſig; ein u Umſtand nun war es, daß
die Wagen nach der Feldſeite zu über die allerdings nur geringe
Böſchung gefallen waren, da auf dieſe Weiſe das andere Gleis
frei blieb und der Zugverkehr wenigſtens ungehindert, wenn
auch nur äußerſt langſam ſtattfinden konnte. Daß die auf der
Strecke verkehrenden Züge mannigfache Verſpätungen erfuhren,
verſleht ſich von ſelbſt. Uebrigens wird, da ſofort und ſoweit
dies nur irgend möglich war, neue Schienen gelegt werden, das
Gleis vorausſichtlich ſchon heute (Sonnabend) für den Verkehr
wieder frei ſein. Was die im Bereiche des Unwetters liegende Strecke
der Thüringer Eiſenbahn anbetrifft, ſo ſtauten, da dieſe
tiefer liegt, hier ſtellenweiſe die Gewäſſer derartig, daß zeit
weilig auch eine t rn r eintrat, dienatürlich ebenfslls Betriebsſtörungen im Gefolge hatte. Was
ſchließlich die Bayriſche Eiſenbahn anbetrifft, ſo hatte auch dort
das Unwetter geſtern Abend Zugverſpätungen veranlaßt.

Der Bericht über das öffentliche Geſund-
heits weſen des Regierungsbezirks Merſeburg für die
Jahre 1886, 1887 und 1888, erſtattet vom Regierungs und
Medicinalrath Dr. E. Wolff, iſt ſoeben im Verlage von
Friedrich Stollberg in Merſeburg erſchienen. Wir
kommen auf denſelben zurück.

Weißenfels, 8. J (Erneutes Unwetter.)Seit dem Sonnabend kein Tag ohne Gewitter und Regen.
Die Geduld der Landwirthe wird auf eine harte Probe geſtellt,
ihre Hoffnungen auf eine ſehr u Ernte ſinken von Tag zu
Tag. Das ſeit 8--10 Tagen in Mandeln ſtehende Getreide be-
r auszuwachſen; die Gerſte verliert an Farbe und damit am
Preiſe. Das geſtrige, ſehr ſtarke Abendgewitter, das von 7 bis
9 Uhr über unſerer Stadt ſtand und faſt ſchlimmer zu werden
drohte, als das vom Sonnabend, hat in der Galle'ſchen
Gärtnerei erheblichen Schaden angerichtet. Dort hat ein Blitz
Khlag die aus Quaderſteinen aufgeführte, reichlich 2 Fuß ſtarke
Mauer in der Länge von etwa 20 w umgeworfen. Ungefähr
200 hart an der Mauer angepflanzte Roſenſtöcke ſind entwurzelt
und vernichtet. Ein anderer ſtarker Schlag traf das Adolf
Klei W Grundſtück an der kleinen Brücke, wurde aber
er Weiſe vom Blitzableiter aufgefangen und unſchädlich

acht.
Eine ſolch ſchmähliche Niederlage, berichtet

aus Leipzig der dortige „Tages-Anzeiger“, haben die So
zialdemokraten wohl noch nie erlitten im ganzen deutſchen Reiche,
als am Mittwoch in der von ihnen einberufenen Verſammlung
in der „Flora“. Dieſes vollkommene Fiasko wird die Hetz-
apoſtel hoffentlich etwas kleinlauter werden laſſen. Die
deutſchen ndlungsgehilfen haben bewieſen, daß
ſie ſich von all den ſüßen Reden des rigen Agitators, der
beſonders gegen die Prinzipale hetzte, nicht fangen ließen. göre
Haltung war würdig, aber entſchieden. Wir hoffen, daß in
lleu anderen Städten, in denen Herr Auerbach noch hetzen

wird, die Haudlungsgehülfen dem Herrn ebenſo energiſch ent
gegentreten werden, zur Ehre des Handelsſtandes und zu ihrer
eigenen Ehre. Der Saal war, obgleich die Verſammlung erſt
zu 9 Uhr einberufen war, ſchon um s Uhr dicht Art ſo daß
die Polizei den Saal ſperren ließ. Wir bemerkten alle Leip-
ziger bervorragenden ſozialdemokratiſchen Agitatoren, die ſich
über den ſo zahlreichen Beſuch die Hände rieben. Die erſte Ent
täuſchung hatten ſie bei der Bureauwahl. Mit überwältigender
Majorität wurden gewählt die. Herren Hiller vom Verband
Deutſcher Handlungsgehülfen als erſter, Blobel vom deutſch
ſozialen Reformverein als zweiter Vorſitzender und Hettrich
vom Verband als Schriftführer. Herr Hiller eröffnete die
Verſammlung mit einem Hoch auf Kaiſer und Reich, König
und Vaterland, in das die Verſammlung jubelnd einſtimmte,
und ertheilte dem Herrn Auerbach aus Berlin das Wort. Nach
Rede und Gegenrede verlas Herr Blobel folgende Reſolution,
die geradezu einſtimmig von der tauſendköpfigen Verſammlun
angenommen wurde (bei der Gegenprobe erhoben ſich höchſten
30 Hände): „Die Leipziger Handlungsgehülfen erklären ſich
gegen jede Verbindung mit der Sozialdemokratie, als der Partei
des Umſturzes; ſie erſtreben eine Beſſerung ihrer Lage auf
geſetzlichem Wege und ſind gegen jede Verbindung mit der ſo
genannken modernen Arbeiterbewegung.“

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Kaliwerke Aſchersleben 5 pCt. Partial-Obli-

gationen. Die nächſte Ziehung findet am 1. September ſtatt.
Gegen den Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Byrkichernns ür eine Prämie von
20 Pfg. pro 100 Mark. ßDie preußiſche HypothekenVerſicherungs-
Aktie Geſellſchaft hat den Vörſenkommiſſfarius einen
Proſpekt wegen Ausgabe neuer 3 prozent. Rheinprovinz-
Anleiheſcheine eingereicht.

Vom amerikaniſchen Eiſenmarkte meldet der
„Jron“: Jn letzter Woche waren gmerikaniſches Antracit-Eiſen
und Beſſemer Eiſen mehr gefragt; Preiſe feſt. ottiſche Roh
eiſen ruhig; Preiſe unverändert. Spiegeleiſen ſchwach bei luſt
loſem Geſchäft. Jn Muckbar entwickelte ſich beſſeres Geſchäft
bei feſten Preiſen. Alteiſen war wenig gefragt. Der Stabl-
markt war er verändert, das Geſchäft in Schienen war
ruhig. Halbfabrikate ſtetig bei genügenden Umſätzen. Stahl-
draht feſt bei gutem Begehr. Barreneiſen Vr Bleche
beſtand ziemlich gute Nachfrage bei feſten Preiſen. Jn Weiß-
blech entwickelte ſich beſſeres Geſchäft, die Preiſe behaupteten ſich.

Die Generalverſammlung der Aktienzuckerfabrik
Braunſchweig beſchloß die Liquidation, ſowie den Verkauf
ihrer Grundſtücke.

Eine neue Dynamitgeſellſchaft hat ſich in London
gebildet, welche die Patente des Herrn Eduard Liebert in Berlin
zur Herſtellung von nicht gefrierendem Dynamit erworben hat.
Die Geſellſchaft wird den Namen Unfreezable Dynamite
Company, Limited annehmen und mit einem Kapital von150 000 Lſtri, ausgeſtattet fein, eingetheilt in 148 800 gewöhnliche
Shares à Lſtrl. und 1200 Gründerantheile.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 9. Auguſt. (Fernſprechnachrichten der Hall. Ztg.)

Köln. Aus Belgrad wird depeſchirt: Unter den monte-
negriniſchen Anſiedlern macht ſich eine bedenkliche Gährung
bemerkbar, weil die zu ihrer Unterſtützung eingelaufenen
Summen völlig erſchöpft ſind.

Wien. Die Königin Natalie wird am 15. d. Mts.
zu längerem Aufenthalt in Baden bei Wien eintreffen.

Helgoland. Heute Nachmittag 4 Uhr findet ein
offizielles Abſchiedsdiner ſtatt, welches dem engliſchen
Gouverneur vom Miniſter von Bötticher im Couverſations-
hauſe gegeben wird. Sonntag Nachmittag 1 Uhr Früh-
ſtück zu Ehren des Kaiſers im Gouvernementshauſe. Diens-
tag öffentliches Verbrüderungsdiener, jedenfalls im Con
verſationshauſe.

Paris. An der Börſe circulirte geſtern das Gerücht
von einem in einem Hoſpital „Sainon“ vorgekommenen
Cholerafall. Eine heute in Paris eingetroffene Depeſche
meldet, daß geſtern in Ejeita 80 Perſonen plötzlich an der
Cholera geſtorben ſind. Die franzöſiſche Regierung hat
in Folge deſſen eine ſehr ſtrenge Quarantäne für die aus
jenen Gegenden kommenden Reiſenden und Waaren ange-
ordnet. Gerüchtweiſe verlautet, daß auch in Foaime die
Cholera aufgetreten iſt. An der geſtrigen Börſe curſirte
das Gerücht, in Paris hätten einige Cholergerkrankungen
ſtattgefunden. Das Gerücht iſt bisher glücklicherweiſe nicht
beſtätigt.

Weimar, 8. Auguſt. Das Zweig-Komitee für das Groß-
herzogthum Sachſen überwies dem Central-Komitee zur „Er-
richtung eines National-Denkmals für den Fürſten v. Bismarck
ev r als dritte Rate 2000 .4, zuſammen bis
je 4 Wilhelmshaven, 8. Auguſt. Zu Ehren des öſter
reichiſchen Geſchwaders, das am 10. d. eintrifft, findet ein
Gartenfeſt beim Vizeadmiral Paſchen, ein Liebesmahl im
Kaſino, ſowie Bewirthung der Mannſchaften im Park-
Reſtaurant ſtatt. Der Aviſo „Grille“ ging heute nach
Hamburg ab, um den kommandirenden Admiral von der
Golz nach Helgoland überzuführen; der Aviſo „Pfeil“ wird
morgen von Cuxhaven aus vom Miniſter von Boetticher
benutzt.

Helgoland, 8. Auguſt. Die Großherzogin von
Sachſen-Weimar iſt heute Nachmittags 3 Uhr mit dem
Dampfer „Freja“ aus Cuxhaven hier eingetroffen und im
Schweizerhaus abgeſtiegen.

Paris, 8. Auguſt. Das „Journal des Débats“ ſagt,
das franzöſiſchengliſche Abkommen mache der franzöſiſchen

Diplomatie Ehre. England habe ſeine Achtung vor dem
Völkerrecht bewieſen, indem es die Giltigkeit der Erklärung
vom Jahre 1862 anerkannt habe. Der Abſchluß der An-
gelegenheit werde in beiden Ländern eine freundliche
Erinnerung hinterlaſſen. „Juſtice“ dagegen kann das Ab-
kommen nicht als einen Erfolg anſehen.

Die Kommiſſion z Organiſation der Kolonialarmee
befürwortet die Zutheilung der Marinetruppen zum Kriegs
departement.

Petersburg, 8. Auguſt. Der Großherzog von Heſſen
iſt geſtern Abend in Peterhof eingetroffen und vom Kaiſer,
ſowie den anderen anweſenden Mitgliedern des Kaiſerlichen
Hauſes am Bahnhof empfangen worden.

Pretoria, 8. Auguſt. Der Volksraad ratifizirte mit 20 gegen
10 St. die zwiſchen England und Trausvaal abgeſchloſſene Ver
einbarung bezüglich Szwaziland.

Bnudapeſt, 8. Auguſt. Fürſt Ferdinand von Bul-
hat ſich vom Gut Szent Auntal, wo er Gaſt des

Prinzen Philipp von Koburg war, nach einer anderen Be-
ſitzung der Koburger, nach Felſöbalogh, begeben von dort reiſt
der Fürſt direkt nach Sofia zurück, wo er am 14. d. Mts. ein
treffen wird.

Von den Reiſen unſeres Kaiſerpaares.
London, 8. Auguſt. Der geſtrige Beſuch Kaiſer Wil

helm war der Beſichtigung verſchiedener dortiger Einrich-
tungen gewidmet. Unter lebhaften Hochrufen der Um-

ſtehenden feuerte Se. Majeſtät ſelbſt eine neue Schnell
feuerkanone ab; die Zurufe ſteigerten ſich, als der Kaiſer
und Prinz Heinrich wiederholt einige treffliche Gewehrſchüſſe anf dem Schießübungsplatz abfeuerten. Das Abends

veranſtaltete Feuerwerk und die Jllumination fielen über
aus glänzend aus. Se. Majeſtät nahm die ihm ange
tragene Würde eines Patrons des Königlichen Matroſen
inſtituts in Portsmouth unter warmer Anerkennung der
Verdienſte dieſer Anſtalt an.

Cowes, 8. Auguſt. Nach dem geſtrigen Diner in
Osborne unterhielt ſich Se. Majeſtät der Kaiſer faſt aus
ſchließlich mit dem Premierminiſter Lokd Salisbury.
Auf Erſuchen des Prinzen von Wales wird das öſter
reichiſche Geſchwader morgen von Spithead nach Cowes ſegeln.

Cowes, 8. Auguſt. Heute Vormittag traf Se. Ma
jeſtät der Kaiſer zu Wagen hier ein und ſtattete dem
Prinzen von Wales an Bord der „Osborne“ einen
Beſuch ab. Später begab i Se. Majeſtät mit dem
Prinzen von Wales und dem Herzog von Connaught an
Bord der „Hohenzollern“ und der „Jrene“. Um 7 Uhr
wird ſich Se. Majeſtät in Osborne von Jhrer Majeſtät
der Königin verabſchiedet und alsdann mit dem Prinzen
von Wales an Bord der „Osborne“ das Diner einnehmen.
Die Abreiſe Sr. Majeſtät mit der „Hohenzollern“ erfolgt
gegen 10 Uhr.

Stralſund, 8. Auguſt. Jhre Majeſtät die Kai-
ſerin iſt um 12 Uhr hier eingetroffen und am Bahn-
hofe von einer zahlloſen Menge enthuſiaſtiſch begrüßt wor
den. Die Schiffe im Hafen, ſowie viele öffentlichen und
privaten Gebäude hatten reichen Flaggenſchmuck angelegt.
Nach halbſtündigem Aufenthalte ſetzte Jhre Majeſtät die
Reiſe nach Heiligendamm fort.

Heiligendamm, 8. Auguſt. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin iſt heute Nachmittag hier eingetroffen und von
dem zahlreich anweſenden Publikum auf das Herzlichſtebegrüßt worden.

Die Unruhen in Argentinien.
Bnenos Ayres, 8. Auguſt. General Roca iſt zum

Miniſter des Jnnern ernannt worden, Eduard Coſta zum
Miniſter des Auswärtigen, Vicente Lopez zum Finanz-
miniſter, Gutierrez Laſtra zum Unterrichtsminiſter, GeneralLevalle zum Kiego miniſter Saenz Pena wurde zum

Präſidenten der Nationalbank gewählt.
Die öffentliche Meinung ſcheint der neuen

Regierung günſtig geſtimmt zu ſein. Das Miniſterium
entwickelte vor der Kammer ſein Programm und erklärte,
es werde die Verfaſſung achten, die Staatsgelder ehrlich
verwalten und die Hülfsquellen des Landes weiter entwickeln

Außerordentliche Ereigniſſe.
Helgoland, 8. Auguſt. Der Leichnam des ver-

unglückten Konſuls Rohlſen aus Hamburg iſt
heute Morgen in der Nähe der Unglücksſtelle
aufgefunden worden.

London, 8. Auguſt. Eine Anzahl Bedienſtete eines
zwiſchen London Chatham verkehrenden Eiſenbahnzuges
weigerten ſich, zur Arbeit anzutreten, indem ſie vorgaben,
daß ihr Dienſt ein übermäßig anſtrengender ſei; hierauf
verbarrikadirten ſich dieſelben in den Magazin-
räumen des Bahnhofs, ergaben ſich jedoch ſchließ-
lich. Zwanzig von ihnen ſind zu einem Monat
Gefängniß verurtheilt worden.

Dresden, 8. Auguſt. Ein ſchrecklicher Unglücksfall
trug ſich während des geſtrigen Gewitters zu. Der Reſtau
rateur Zſchehge von hier war gegen 11 Uhr mit ſeinem
Fuhrwerk auf der Rückfahrt von Strehlen begriffen, wobei
er auch einen Bahnübergang zu paſſiren hatte. Die Bar
riere war bereits geſchloſſen, wurde aber vom Bahnwärter
nochmals geöffnet, um das Gefährt hindurchzulaſſen. Jn
dieſem Augenblick fuhr ein Blitzſtrahl hernieder,
das Pferd ſcheute, und ehe das Fuhrwerk den
Uebergang paſſiren konnte, wurde daſſelbe vor
dem heranbrauſenden Eiſenbahnzuge erfaßt und
vollſtändig zertrümmert. Zſcheyge blieb todt,
ſein Sohn verlor das Bewußtſein, und der Kut-
ſcher wurde erheblich verletzt.

Oldenburg 8. Auguſt. Geſtern Abend 10 Uhr
fuhr ein von Leer kommender Güterzug auf dem hieſigen
Bahnhofe in ein falſches Geleiſe und ſtieß auf mehrere
Güterwagen, von denen drei vollſtändig zertrümmert wurden.
Die Lokomotive iſt gleichfalls arg beſchädigt. Verletzungen
von Perſonen ſind glücklicherweiſe nicht vorgekommen. Kurz
vor dieſem Zuſammenſtoße waren bei Bloh von
dem um 8 Uhr Abends hier eintreffenden Per-
ſonenzuge einem Schaffner beide Beine abge-
fahren worden.

Turin, 8. Auguſt. Eine Feuersbrunſt zerſtörte
die SeidenwebereiFalco rn r und ergriffauch die benachbarten Häufer. Der Schaden iſt

bedeutend zSchneeberg in Sachſ., 8. Auguſt. Jm oberen ſächſiſch
böhmiſchen Schwarzwaſſerthale haben heute Nacht heftige Regen
güſſe große Verheerungen angerichtet. Die Eiſenbahn ſoll an
mehreren Stellen durchbrochen und ein Theil der Straße und
mehrere Brücken weggeriſſen ſein. Die Station Erlabrunn ſei
unter Waſſer.

Bern, 8. Auguſt. Der Polizeikommiſſar in Annemaſſe bei
Genf hat in Erfahrung gebracht, daß dieſer Tage in der Nähe
von r eine Verſammlung von Nihiliſten aus Frauk-
reich und der Schweiz ſtattfinden ſoll.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle g/S., 9. Auguſt. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto). Weizen ſtill, alter 200--210
neuer bis 190 bezahlt. Roggen ruhig alter und neuer
160 166 Mk., feuchter neuer weſentlich billiger und unbe-
achtet. Gerſte, Brangerſte ohne Geſchäft Futter-
ohne Geſchäft Hafer ruhig, 180 192 Mark Viais
amerikan. Mixed 128 130 Donaumais bis 130 140 Naps
ruhig 216—230 Mk. Rübſen M. Erbſen, Kümmel, excel
Sack, 36 37 Stärke incl. Faß von 100 Kilo netto
Halleſche prima Weizenſtärke feſt 41.00 42,00 Mark bei
knappen Vorräthen; abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, Bohnen, Lupinen
Kleeſanten Futterartikel gefragt. Futtermehl. 13,90

15,00 Mk. Roggenkleie 10,75 11,25 M. Weizen-
ſchaalen 9,75 10,26 Mk. Weizengrieskleie 9,76
10,25 Maxk. Malzkeime, bell, 10.00 11,00 Mk, dunkle
9,00-—9,50 M. Delküchen 10.50-11.50 M. Malz 32,00 34 00
Anböl 69,00-—60.00 M. Ketrolenm 24,50 M. Solaröl, 0.825480 ſehr
feſt17,50 18, M. Spiritus 10000Lit. Proc. ermattend. Karteffel-
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 61,20 M., mit 70

Mk. Vrbrauchsabgabe 41,40 Rübſenſpiritus B



D a

Wafſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Uunſtrut
alle 8 Auguſt 2.02 (9. Auguſt. 2.06 0,04
rotha 7 2.30 u 4 2,44 T 0,14Sei
Straußſurt. oe.
Magdeburg 7. Auguſt 1,20 8. Aug. 1,20
Dresden 0198 060,30 (0,68Anßig 0,20 1,76 156

Waaren und Prodnktenberichte.

40co flau, Termine
bis 195 Mk. nach Qualität bez.,

Getreide.
Berütn, 8. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von vianhweizen) per 1000 Kilgr

de cpreis W vez, per dieſen Monat
dez., ver September Oktober 183-182 Mk. b

bis 182 Mk. b
Moggen ver 1000 Kilogr. loco feine Waare behau

niedriger, gekündigt Tonnen, Kündigungeépreis
Mk. bez.,bez., guter trockener 163 164 eBahn bez., per dieſen Monat 164164,75--163,76 vt. bez,

bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September
ik. bez., per Oktoher- November 152- 152,6--151,75

dez, per November Dezember 150.5 150

diſcher neuer mittel 156——1
klämmer 150 Mk. ab
Durchſchnittspreis M
Oktober 156--156,75 155,75

Februar 1891 M
Gerſle per 1000

Kündigungspreis Mk. öez.,
qaualität 160 Mk. bez., pommer

145 Mk. Durchſchnittépreis Mk.per SeptentberDited!e

die 134 Mk. bez., per November- Dezember 139,25—-1

nach QUualität bez., r

bez., per Oktober. November Mk. bez.,
per h tember 179,25- 178,26--178,6 Mk. bez., per April-Mai 1891 is2

ität 16

au, Termine niedriger,
Loco 150--76 Mk. nach Qualität vez., Lieferunge
ſcher mittel bis guter Mk. bez., ſeiner Mk. ab

Bahn t preußiſcher Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez, per dieſen Monat 146 bis
ez bez., per AuguſtSeptember Mk. bez.,136,25 Mk. e ver Oktober- November 134,5

z Mr. bez., per DezemberJa
nuar Mk. per April-Mai 133,26 133

nMagde
Weißweizen

Mk Roggen 157--160
Breslau 8. Auguſt

Stettin, 8. Auguſt.per Auguſt 190,00, r

t 00, do.

rg, 8. Auguſt.Mk., n
Wit. Hafer 170— 180 wir. für 1000 Kilogr.

MNo332, 00 Mk., ver Nov Dez. n
Wir

Weizen matt,

per Juli168,00. Pommerſcher Hoſer (oco 108-—176.

„26 Gd., 6,30 Br.
d 6,68 Hr.

Köln, 8. Auguſt.
Juli per Nov „70.
bis 223,00.

Peſt 8. Auguſt.
ruhen 1891 756

Roggen loco ru
loco ruhig, 116--120. Hafer ru

rühjahr 1891 6,40 Gd., 6,42 Br.
Paris, 8. Augu

ver Sept 24,90, per
Roggen

26,60, per

Amſterdam

ruhig, per Auguſt 15,
baris, 8.

Nachm. (Anfan

WeiRoggen loco ſiill, auf Termine niedriger
dis 129-—-130, per März 127 125- 120

Antwerpen, 8. Auguſt,
unverändert. Gerſie ruhig

loco 4,1
*London, 8. Auguſt.

Welzen

I. Preiſe

de

ein,Melis ffein,
Würſelzuaer p. mit

Gem. Räffinade i. mit Sag

Gem. Melis 1.

arin
Tendenz am

Kornzucker
Nachprod. o

MelDrade) n
Sorten

rix ohne Tonne

au, gekündigt Tonnen,

ruſſiſcher Mk. be
Mk.

k. bez.
(Gebr. Friedeberg.)

engl. Weizen
Chevaliergerſie

September- Oktober
per Auguſt 168,60, per September- Oktober

ſt 6,34 Gd.,

c o

eizen loco 100
per Dez. 101

Zucker.
Magdeburger Börſe,

mber 24,70,
ovember- Februar 15,30.

en anf Termine niedriger, per Nov. 209.
per Oktober 130-131- 132 131 130

Weizen behanptet.

Liverpool, 8. Auguſt. Weizen d. niedriger,
J tersbn rg, 8. Auguſt. Weizen ſo

(Schlußbericht.) Fremdetag Weizen 42600, Gerſie 46i0, Hafer Wibo Vin

ruhig, engliſcher Weizen ſehr kn
Hafer weichend, Gerſte ruhig, ſtetig.

New-ort, 7. Aug. Rother Winterw
per Auguſt 982,, per Sept. 99

Mk.,
Mk., Landgerſle

per Juli 168,00 Mk., per September- Oktober

i loco 180,00— 190,00,
181,00. Nioggen matt,

Wien 8. Auguſt. Weizen per Herbſt 7,19 Gd., 7,24 Br., per Frü jahr
7 Br. Roggen 37 Herbſt 5,95 Gd., 6,00 Br.,

Hafer per Her 6,390 Br.

loco 17,75, fremder

Sber.) Weizen behanptet, ver Auguſt 25,60,eptemberBegember 24,70, per Robegber-gebrnge 24,60.

00, per November- Februar 18,30.
(Schlußbericht.)

Sept. 24,80, per September-
24,60 Roggen ruhig, per Ang. 16,00, per

Auguſt

Roggen ruhig.

10,00. Roggen koco 6,76.

ür greiſbare Wagore.
A. Mit Verbraucheſieuer,

8.

Kryſtallzucker J. über 98 mit Sack
allzucker j. über 98
nade ff., ohne Faß

Auguſt Sehr feſt. 4

Granuliter Zucker mit Sack.
Kornzucker ohne Sack 929 Rendemeut

ohne Sack 880 Rendement
ne Sack 750 Rendement

Tendenz am 8. Auguſt Unverändert.
Wochenumſatz 81,000 Ctr.
Beſſere Sorten

rixreſp., 80-820 ohne Tonne 2, 2,36 M.nur zu Brennzwecken paſſend, 42-439 B.

8. Auguſt

s d ro mit Sack

e 29,
Kiſte e 3128,76

29,60

II ID 27,765J 27,25e W

14,20. I6,60

zur Entzuckerung geeignet, M. 42—430 Be, (alte

2, Desgleichen geringere(alte Orade) reſp 80 820

Fall Wuchs

tet, klammer flau, Termine
t. vez., Loco 150--168 Mt.

inlän
ſtark

Mk.
0,75--149,75 Mk. bez., per Januar

k. be v per s r Mk. bez.ilogr. ſlau, große und kleine 150— 165 Witt. nach Qualitätnttergerſte 131--138 M. vez., beſſere Mk. frei Haus bez. 9

Hafer ver 1000 Kilogr. loco elündigt Tonnen,

Landweizen Mk.,
Rauhweizen

per Juli
loco

per Frühla
per Frühjahr 6,63

Weizen hieſiger loco 22,60, do. fremder (oco 22,60, per
Roggen hieſiger i lper Juli per Nov. 14,95 oco 18,26,8 Haſer hieſiger loco 18,00, fremder 17,50.Hamburg 8. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher ioco neuer 210,00
ig, wecklenburg. loco neüer 180--185, ruſſiſcher
ig, Gerſie ruhig.

Weizen loco matt, per Herbſt 6,91 Gd., 6,99 Br., per
Br, Hoſer per Herbſt 6,02 Gd., 6,04 Br. per

Weizen behauptet, per Auguſt
per November- Februar

Hofer

Hafer

n ſeit letztem Mon-
ämmtliche Getre'dearten

p, fremder weichend, angekommene Ladungen feſt,

Getkreideſvacht

r

12,4

weiß,

Dezember

Gebinde,

20 25

dieſen

12, 14,

w. r bez. u. G, 14,27 Br.
12,47 Br, November 12,12 G. 12,!7 Br.

Berlin, 8. Auguſt (Amtl.)
xg mit Faß in Poſten von 100 Ctr.

ark Loco
Termine beStettin 8.

Brennerei 62--64 Mark nach AnMagdeburg, 8. Anuguſt. Sermann Walther) Kartoff
dark Verbrauchsabgabe 62,80 6aß unverſteuert bei 60

dark Verbrauchsabgabe 4,50 Mark. Av Speicher unter freier Vorhaltung der

brauchsabgaben per
tember Oktober

öln, 8. Auguſt.
Paris, 8 Agüſt. (Telegramm) Rüböl Ruh

per September-Dezember64,-

Hamburg, 7. Augu
xg, Cocosnußluchen, deütſche, 150--155 Mark für 1000 k
1 1000 Kkg, Erdnußkuchen 13d-- 1560
Qual, Rapskuchen 120--130 M, für 1600 Kg, Leinkuchen 146 M. für 1000
Palmkernſchrot 95-1600 M, für 16000 kg.

Hamburg 8, Auguſt. Sch

Mark für

Berlin, 8. Au
Speiſebohnen,

Berlin, 8. Auguſt. (Amtl).
Gekündigt 50 t. Kündi

onat

inkl. Sack. Termine

mit

F. Termin preiſe für Rohzuder I. Prodokf,
abzüglich Sleuervergütung,

2 frei auf Petite Aesdeburs
ottzlod. frei an Bord Hamburg

Gd

Loco ohne F

23,75 Br,
Oele.

per dieſen Monat
Kuguſt Petroleum, loco 11,60

Bremen, 8. Auguſt Petroleum S loco Standard white 6,70 Br.
Hamburg, 8. Auguſt Petroleum Ru

Gd, ver Sept.De,. 6.90 Br,
Antwerpen, 8., Auguſt

per Januar Apr

Gekündi t T 7 k
ark.

ktober 39,0-38.6 bez. per
November Dezember 34,6- 34,3 bez. ver Januar-ßebruar 1891

per April-Mai 1891 35,6—35,3 be
Leipzig, s Auguſt Spiritu

üböl loco 67, per Oktober b

September 13,45 G 183,60 Br Octob
Dezember 12,17 G 12,20 Br'

Oktober- Dezember 12,22 G 12,27 Br. November- December 22,17 bez. 12,15 G. 12,20
Br, Januar-März 12,32 bez. 12,30 G. 12,52 Br. März 92,37 G, 12,40 Br. April
12,45 bez. Tendenz: Feſt.

re, 8. Auguſt. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von Peimann

Amſterdam, Auguſt (Telegramm) Java-Kaffee good ordynarNew HYork, 7. Au u

etroleum.
etroleum. (affinirt. Standard white) per 300

i ndigungspreisttsprei

hig, Standard white loco 5,60 Br

Telegramm Schlußbericht) Petroleum raffinirtes Type
loco 16 bez 17 Br. per Augüſt 16 Br, per Sept Dez. 27 B
New-Hork, 7 Auguſt

New-Hork 720 Gd, do in Philadelphia 7,20 Gd,
7,40 do, Pipe linie Certificates per Auguſt 88,50 S

Spiritus
Berlin, 8. Auguſt (Amtk.) Spiritus per 100 Liter à 100--10000 Liter Proc.

nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt Liter
Kündigungspreis M. per dieſen M

Spiritus mit 9570 M Verbrauchsabgabe

digungspreis Mark, aper dieſen Monat
Syiritus

Kündigungspreis 32,9 Mark, Loco ohne Faß
per dieſen Monat 39,0 39,5 bez. per

bez. per September-
35,2 bez. per

ramm) Raffinirtes Petro
es etroleum in New

tetig,e

onat
ohne Faß, Gekün igt Liter Kün-

ß Mark Loco mit Faß Mark
bez. per AuguſlSeptemb

70 M. Verbrauchsabgaben
bez. mit Fa

uguſt- September 39,0--3
Oktober November 35,0

er
Höher, Gekündigt 10,000 Liter.

Mark

per 10000 Literprocent, ohne Faß mit b0 Mark
Verbrauchsabgabe 54.80 Mark vom, mit 70 Mark do. 35, M.

Nordhauſen, 8. Auguſt Branntwein 459 pro ic0 Kilogr
abe der Commiſſ. der Branntw Fabrikanten.

ritus feſt Loco ohne
Mark, desgl. bei 70

Breslau, 8. Auguſt. Spirltus per 100 Liter ver 100 proc. exch 50 Mark Ver-
uguſt 58,90 do, do. AuguſtSeptember 38,90 do, do. per Sep-

do, 70 Mark Verbrauchsabgaben per Auguſt 38,90
Steitin, 8. Auguſt, Spiritus Feſt. loco ohne Faß mit 50 Mark Konſumſteuer

58,30, mit 70 Mark Kouſumſteuer 38,50 ver AuguſtSeptember mit 70 Mark Kon-
ſumſteuer 37,00 per September- Oktober mit 70 Mark Konſumſteuer 37,

j s du Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 9,10 do löco ohne

70er öherW Ham bürg 8. Auguſt Spiritus Ruhig per AuguſtSeptember 26,75 Br, per
ver September- Oktober 26, d Br, per Oktober- November 25, Br. per November-

Oelſgaten. Fettwagren.
Berlin, 3 Auguſt (Amtl). Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine Höher Ge

kündigt Centner. Kündigungspreis Mark Loco mit
Faß Mark ver dieſen Monat 59,3--49.3 beze r bez, per Octobervember- Dezember 62,9--62,9 6ez,Scdlan, 8 Auguſt Rüböl per Auguſt 59,60 ver September- Oktober 56

Ken 8. Auguſt. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 63

62,50
Futterſtoffe und Düngemittel.

Putterſtoffe

Kali-Salpeter M.Hamburg, 8 Auguſt.
vphosphorh. 65-76 911 13 Mark,S e.

ülſenfrüchteſt l r wen 22--34 Mk.
perais per 1006 xg Loco u. Termine niedr. Mk.

koco 121 124 M. nach Qualität per
fr bez. per September

ez.

Kochen 17, bis 20, M.

g.
weiße, 20 40

bez,

Mehl
RNiedriger

ungépreis 115 5 M,,
J. per Auguſt SeOktober 115,75 bez. per Oktober- November 117,6

Magdeburg, 8. Auguſt. Erbſen, gelbe zum

Gekündigt

Palmkuchen,

wie Ammoniak 26,--26 M, für 100 Kg,
Hamburg Auguſt, Salpeter, roh Chili 8,:6 M. raff. Chili 8,60-8,60 Mark

Guano, ſtickſtoffh. 19-22 Mark, do.
ock-Phosphorhalt. 70- 85

8, Mark, Fleiſch und Fiſchmehl t6--18 Mark, Knochenmehle
ark.

Magdeburg, 8. Auguſt. Rapskuchen 100 kg. Mk.Lei r s Vuguſt. Rapstuchen per 100 kg. 13,50 M.

te.

r, Linſen 24

Speiſebohnen, weiße, 17.-- bie 30, M., Linſen 20, bis 48,-- M. per 100Kg,
Leipzig, 8. Augnſt Mais ver 1000 Kilogr. netto amerikaniſcher128 130 M. z. u. Br., rumäniſcher 123-127, Donau, ungariſcher M.

bez. u. Br.

Berlin, 8. Auguſt. (Amtl.) o enwehl r. 0 u. 1 per 100 1g bruttoer lin guſt a Sack Kündignnhsvdreie

Kaufmwannſchaft,

g. Kü
Durchſchni

r, Feſt.

70 e in

om.
amm excl. Faß ab

aß 63,5 Loco ohne
eptember perper Auguſt

övember 53,6 53,6 bez. per No

8,90 per Mai b4,90
t per Auguſt 64,26 per Sept. 64,26

deutſche
f. Baumwolleſaatkuchen
ark für 1000 kg je nach

bez,
M., ver dieſen Monat 22,78 per AuguſtSeptember

Okt. Nov.
Poris, 8 27Auguſt 68,70 per September
NewPork, 7. Auguſt.

22, b

Sack.

88r uugu 5

40-41
30,60

55,80.
r 7 low ordinary

Mark

Umſatz

ork

biter September etrie

am 4.
Faß

O

110 M, für 100
die

10,50 12, i

und

Prima Qualität

J en er r rartöfſeI Belündigt Sack. nene

Berl

Glas g

50 Hammel.
Schweine wurden

100 Pfd. mit 200

Bawberg,
Stiere j. 1

Hannover,Biehbörſe waren aufgetrieben: 162 Stück Großvieh, 227
Kälber, 185 Stück Hammel. Die
62—66, 3. Sorte 57-—60, M. f.

56 59 M., 3.
85-—60 Pf.,

2. Sorte 66 Pf.,
Köln, 8. Auguſt. Auſg66 Mk. 70 Stiere, I. G a.

S 1. 2. 3.Schweine, W ö8, 5. 55 Mk. für 100 Pfd. Schlachtgewicht..

BVerlin, 8. Auguſt

23 M.,
Termine

50 M.,
33 M.,

per Der We
Centner. aſchinenRo3,50 M. per Ctr. in Fu hre ne

3,60 M. per Ctr.,
Berlin, v.

4,00-—7 „30 M.
B

Berlin, 8. Auguſt.

n M. Sammelfleiſch 1,20—1.60 M., Butter 1.80-2.60 M. ver2,40 4,00 M. B. Onkler v

Liverpool, 8 8
Muthwaßlicher Umſav 8009

Liverpool,
Lieſerüngt

tärke.
Weizenmehl Nr. 00

2b. dez. Feine Marken über Rotiz bezahlt. KRoggenmehl Fir.

e es r re Br. intlhöher als Mr. 0 un inkl.n *p2 un ver 100 kg Br. inkl. S
geſchäftslos.
loco

Anguſt.

per 100

Berlin, 8. Auguſt. (Pol.-Präſ.). Kario
aumwuolle und
Van (Telegramm).

8. Auguſt.
6000 B., davon für Spelulation u.

Amſterdam, 8. Au
FrankfurtKilogr. 148,70 Br. 146,70 G.

Nachmittags.
57,09 per

(Amtlich).
Gekündigt Sack.

100 k.
Kündigungspreis

uach Qualität, ver dieſen Monat
M. bez. ver Auguſt-Sed

n, 8. Anguſt. W
all. u, ſchleſiſche 40,50--42 M., Schab
eisſtärke (Strahlen) 45,56--47 M., do.

für 100 kg. ab Bahn bei Sorte von mindeſtens 16,000

troh. Heu.rei Sag Roggenſtroh von 2,75——3,00 M
Sta Wieſenhen 3,- bis

a. v u

(SMlnßbericht.)

(Telegramm). Mehl 3 D.
Kartoffelmehl.

Nr. 0 und 1
Kartoffelmehl per

per dieſen Monat

t. M

2, 2,30 8 euswärtiges Heu 3, 3,50 M.,

n ſüürt.e
E.

ntter. Eier. Flei
(Pol.-Präſ.). Rindfleiſch,

Kartoffeln
Wolle.

Baumwolle
hig Tagesiniport 1000 B.
Nachmittage 12

u h inn 56mittags. anca nAuguſt Hoghaltiges et in Barren per

Glasgow, 8. Auguſt. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numderswarrantsé 47 eh 3j, d. Steigend wert
Glasgow,

warrants 47 o8. 9
Glasgow, 8. Auguſt. Die Vorräthe von Roheiſen in de

e

kg.

Meht
ept, Dezember 2. Pov ebr, 56,10.,

28,06—26,

Sept. -Oktober 21,60

Feſt, ver

ò 26,25
o und t00 M. bez.

100 kg brutto inkl.

preiſe M.urchſchnittepreis
ez.s Wutto inkl. Sack. Termine geſchäftelos

i M. Prima- Qualität loco
bez., Durchſchnittspreis

eizenſtärke, kleinſückige, 36—-37 M., do. rung
ſtärte i 32 Mi., a

tagen 43--44 M. Alles
E.

8ſtärke

Kleehen die

ſ0 der Keule, 1,201,80 M
chweinefieiſch 1,20— 1.80 M., Kalbfleiſch 1.10--1.80 M.

Eier 60 Stück

ſſeln 3,76—7,50 M. ver 100 g.

(Anfangsbericht)5

nhr ſ0 Min, Baumwolle
xport 500 B. Ruhig Middl. amerik,

Nun Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

n Stores belaufen
681 285 Tons gegen 1023 159 Ton im vorigen Jahre. Die Zahl der in

e befindlichen Hochöfen beträgt 78

Steinbruch, 6.
164,891Auguſt

ambuürg,
otterdam, 8. Auguſt.

Lorenz u. Cie. hier.) Zinn Banka 57i1,, Viſlliton: 67 fl
r London, 8., Auguſt.

hier). ChiliKupfer 672ſ5 per 3 Monat 5771,
London, S. Auguſt.

von 46 47 Kr., leichte von
von 46--47 Kr., leichte von

e

Mittag.

Silberbar

Auguſt. Das Geſchäft
Stück. Am

trieben, hingegen wurden abgetrieben 1301
Auguſt ein Stand von 165,131 Stück.

47— 48 Kr.,
47——48 Kr., Rumäniſche

mittelſchwere lelchte Serbiſche ſchwere von 45,46 Kr. mittelſchwere vor
4646 Kr. leichte von 45-4

Magd
Woche zum Berkauf:

wurden bezahlt mit 63--66 M., geringe mit 57—60 M.,
M., geringe mit 68-60 M.,

67——60 M., gute Landſchweine mit 61-62 M., ger mit 69 60 M. an geringe
mit b7—58 M. bei 40-—50 Pfd. Tara, Sauen und Ebe z
Tara, ungariſche Schweine mit 655,00
Hammel wurden mit 60--70 Pf. das Pfd. Schlachtgewicht verkauft.

Berlin,8. Auguſt. (Tele e r Centralviehhof.
anden am kleinen Markte zum Verkau n

Rinder wurden ca.
geräumt: I.

Tara. Bakonier bl

6 Kr.z8. Augu
180 Rin

8, Auguſt.

reiſe ſind

Söijn Sorie Pfg. das
0 e u u3. Sorte Pf. Handel ziemlich.

1. Qualität 74, 2. 70,8

(Nachmittag).

(Telegramm der

Viehmärkte,
iſt

5. Auguſt wurden

ganz

267 R

geringe mit 64-66 W

i ren 47 Lſirl., ZinnKupfer 59), Lſiri., Jint 229, Lſirl., Blei engl. 129, Lſirl., ſpan. 10 L ri
Queckſilber 10 Lſri.London, 8, Auguſt. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u Cie
hier.) Zinn: Straits 96 Auſtral. 96 Lſlrl

e New-York, 7 Auguſt. Zinn Straits
23 60 Doll,

akonier,

r mit 53 b P
Mk. bei 40—50 Pfund Tara, Kälber und

Herren

Herren M. H. Lorenz u. Cie

egen 80 im vorigen Jahre.
o w, 8. Auguſt. Die Verſiffungen betrugen in der vorigen Woche

11329 Tons gegen 7800 in derſelben Woche des vorigen Jahres.
8. Auguſt. Silber in Varren für kg 147,00 B., 146,0 E.

(Telegramm der M. H

Lſtr

20,85 Doll., Eiſen Nr. 1 Colines

ruhig. Vorrath
1321

Stück. Es verblieb demnach am
Borſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche

alte ſchwere Waare von 44— 45 Kr., junge ungar. ſchwere von 45 46], Kr., mittl.
Bauernwaare, ſchwere von mittl.

Stück aufge

ſchwere

Auf dem hieſigen Viehhof ſtanden in dieſere C nekge güleee 230 ar uh Gute
gote e mit

Bullen mit

bei 20 Pr.

Geſtern u. heule
er, 734 Schweine, 862 Kälber u.

400 Stück zu vorigen t d verkauft
II. 60——63 M., III. 58--60 M.

ieben ohne ümſatz. Kälberhandef
c flau 1. 4—67 M, II. 40--62 Pf. das Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ohne

ahz.

5. Auguſt, Auftrieb 1461 Stück Großvieh und 8 Kälber, Prelfo
ſchwere Gangochſen 700- 900 Mk., mittlere 700--750 Mk., geringere 560--600 Mk.

o i20 Mk., 2 j. 200--240 M k.
Central Schlacht und Viehdof.) Zu heutigerS r Se Bahn es atte

etrieben 460 265 Mk. 223 Kühe und Rinder, 1. 64, 2.6
Mk. Kälber 1. 2.

roßvieh 1. Sorte 67--70, M. 2. Sorte
ſd. S weine f. 100 Pfd. I. Sorte 60-62 M.

M. Kälber für e 1
und.

Sorteammel (Lämmer

9. bj

3. Mt. be

ilhelm Authony file
Verlag der Aktlengeſedſchaft Zeitung“ zu Halle.

22 Uhr.

Verantwort liche Redaktenre: ir
Poliſik, Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Rachbezeichneten
Martin Lei ſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, derſelbe J,
den Handels, Börſen- und 9nſeratentheil beide zu nprechſtunde der Redaktion Vorm. 10- 11 Uhr und Nachm. l

Die Expedition (Jnſeratenannahme und Seſchäf
heiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends,

efredakteur

Halle.
V. für

Sangelegen

e
Zf-

Berliner Börse vom 8. August,

Prenßiſche und deutſche Fonds.
Deutſche Reichs Anleihe

do d
o. o.Preuh. Staaten. v. 1869

do. StagteSch.Sch.
do Primien-vinſeſöe

Berliner St.Oblig. abgeſt.

do. d uo. neueBreslauer Stadt-Obligat.
e Stadt Ankeihe

dagdeburger StadtAnleihe
Weimar. Stadt Anl. v. 1888

Berlinerdo.

do.
Kur und Renmürliſche

do. neue
Landſch. Cenkral.
do. do.
do. do.Oſi preußiſche

Vonnperſche

voſaſg, neue

do. do.Sächſiſch8 a. alflandſch.

do. neneWeſipreußiſche

Kur und R2 e ge rkigi

S IF Schleſſſche

Brannſchw. 20 Thlr. vooſe,

Mk. p. StSöln.-Mind. Prämien Anſ.Shi Behe ien Anl.

Ansländiſche
Oriechiſche Anleihe v. 1881184
Jtalieniſche Rente
Oeſterreich. Silberrente

do Korreedo. ſoldrente
Stagts- Anleihe

uſſiſch-Engl. Anl. v. 1870

do. do. 1871do. do. 1872do. do. 1873Nuyſſiſche conſ. Anl. v. 1875
do. auéw. Aul. 1877
do. conſf Anl. 1880do. Goldrente 1884
do. Nicolai-Obl.do. III. Orient-Anl.
do. Präm.-Anl. v. 1864

do. 1866do. Bodencred.Pfandbr.
do. Centr.-Boden-Credit-

0.

Preuh. conſol. Staats Reihe 4

d d 3

r

e e e

Kumäün. Staats an dbrief
do. do. ſund.
do. do. amort.

3
353

33
2

3!2
392
4t

1 I

4

W
4

3

9

9u

4

4

9

31
a

W

107. 000
99,80 d G
106, 40B
99,900 G
101, 406 v

99, 90 d
160 25 G
98, 90
99, 2560 B

e3, ob B
103, vo b
103 00dj
103, 00
103, 00 B

104,60 G
138, 30G
91,76 G

e eVebaner Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).

Ungar, Sigalg E. 3f. Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig. Hethaer Srunder. m. Umrechnnngs-Conrſe:
griſu, r ſ. 'rückz. 110 98, 00dz 1 Fl. öſterr. 2 Mt. 100 Fl. holländ. 170Bahn i. O 1o1,909 Böhm. Nordbahn Gold 1600, d0 B v do. V. 7 g 110 zu 98 if u S 4 Mk. 26 t s Rubel

do Gold Ken t 4 s 90B m e n Gold 77 Vieininß veof? VrePfobr. 4 z. 48 320 Mt. 100 Fres, 80 Mk. 1 Lſir. W Mk
Serbiſche Rente 5 z. 90 Dux-Prag Gold g 6 Preuß. Boden ückz. 110 r 4do. o. z s tet Vaiiz. Carl Ludwigeb. gar. 87,700 e v 4 o e LWewfet.

e e e F. z. m. v. angedem, o g. T. I. ſros, 76020. 0. 0Oeſtert. Frau' Staatsd, alle 9 60 do. M o do. j00 i. 2 i. 2i12168, i
Eiſenbahn-Stamm- und Stamm- do. do. von 1874 3 80, 808 Vreuß. Cenlralbodener.Bk., London 1 Lſir. 8 T. 4 20, 460)Prioritäts-Acti do e 53-22 rüch. o 1 do. i Lſr. 9 M. 4 120, 2597rioritäts-Actien. Oeſterreich. Rordweſtlbahn 6 94, 90B ne Parie 100 Fres. 8 T. 3 80, 80 b Om e e t e n t ten en ae 25/872,75 Oeſſerreich. Sudan 5 66, 258 Brenß. dyp. v. 120 u zo, wenn n5 enburg-Zertz 8 o 84 25 G do. do. 6 l60i, 90 d G do. e Wien Oeſt. W. 100 a 8 T. 76,50 de Bahn r a Gold 6 .70 z i00 Tod do. vo. 100 Fl. 2 M. 9 175, 86dz2 ngär. Nordöſibahn gar. b 5 o. 100 3 96, dW St. Pr. u do. do. oid 6 02, 206 Süddentſche Vodener. 2 10j 200 Gold, Silber- und Pabiergeld.Gotha winesghn t o do. Oſtbahn 1. Em. Cours in Mark.Halberſtadt-Blankenbur ine CharkowAzow gar. b Dollaro per St.ne S. Pr. 83 v Sie gar. Jnduſtrielle Geſellſchaften. S ti Ludwi aſen Jwangorod-9 r J 100, 3iding z r x3 ehe e e drowo gar. 8inesſus 400. en. per et 427 3587

Oeſterreich W 3. We r ver 95 800 Anhalter Ma W e 109, 25 G Eiche Bantnoten e Lſir. 20]do. (Elbethal) o 103,60dz Piosco bigen ar. 91. 60 Berlin Anh. h 27 90 d v e Banknoten per 100 Fres. 80,850;
Oeſlerrelchiſche Staglsbahhn 2. 70 104,80 d Rjaſan-Koslow gar. 4 93, 60 d Maſch. S hwarhkopff 207, 50 d eſterr. Banknoten per 100 gl. 176,65 d
do. Si v 15/5 200) Riifſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 95, 2564 G d witzer Papierſabrit 8 164,00 do. Silberconp. (Berl. einlösb.)Oſ preußiſche Suddahn 3 98. 90 b Transcancaſiſche gar. 9 80, 2505 Sir Cont.Gas. 10 171,300 Ruſf. Banknoten per 100 Rb. 241,25

do. do. St Pr b li8 20dz B Warſchau- Wiener II. 6 102, 20 G auziger Zuckerſabr. 82/3114,750 G

a ehe eahn gar. „5Saaldahn 30b Bank, 9 Creditb.Aecti alleſche Maſchinenfabrik 32 325. 00d1do. St Pr e s, 20 Bank, Hhpoth. u. Creditb.-kletien. Lidebrand' ſche Mühlen 148, 20Unterelb. Ed. Lit. A St. Pr. 417 Zinſen à 40/0 v. I. ausgen Reichöbaut 4 gee Elbſchi wert 2 Leipziger Börse V. 8. August,
Weh ner 16 [230, 00di O Dividende 889 örbisdorſer Zuckerfabrit b 101, 60d; Zf.eintar-Gera o 23, Berliner Handels Geſ. 12 167,60 b em. Fabr. 87,905 Pfandbr. des Sächſ. Landw.weiten rn zen t n vent h a e en le e n en u3, 68, Landw.Deutſche Bank 10 167. 2607 e Straßenbahn 10 210, 009 CreditBerein 3 97,25

Deutſche Weg an 8 129, 60 d el uſer Tapetenfabri 71/2 136,50 Schuldſch. d. Mansf. Gewlſch.

e ten e e. e inin r Ban „00 d 2 r. „1023 do. von cv, 8 101,e r öSoihaer Dnderenant 8 Feier Maſchinen abr 30 27,106 e. v 3t 29. Unnge 40 00 E. 33, do. von 187 4 102, 00linationen Leipziger Credil Anſialt 12 Bergwerks- und Hüttengeſellſchaft h
Märk.Perg- III. A. B. e 700 Magdeburger Bankverein 6 117,50 G n aften, Altenburg Zeitz 4 184,250

do. 0 3 h 99/70 do. Privatbank 118,50b Anhaller Kohlenwerke 8 Auſſig-Teplitz 4 135, 00PBerlin- Potsdam Magdeb. A. 4 Maklerbant 121,75 d B Bochum. GOnBraunſchweigiſche Bahn i 105, 60 Nationalbank f. D. 10 [137, 40 Conſolidirte Marie S Leipziger Bank do. 82 z 90 4 132,00Braunſchw. Landesei enbahn 4 Oeſterreich. Credit 102 Donneremarckhütte do. Disc.-Geſ. do. oBreslau Warſchauer Bahn s S 7 Preuß. BodencreditBant 61 126,75 d B Dortm. Union St Pr. La. A.] do, Tredit- u. Sparbank 4 131,00
Cöln-Mindener iV. 4 99, 600 do. Centralbodeneredit. Gelſenkirchener 7e et Denken urg 57 renß. Hypoth.Bar e eif, die Dinge werte 7 e e vt D 7e h ittenb.) 90 10B Radleht 149 zorrs önigs- Und Laurahütte Hokelge u 00 4 126,00 P
Mainz Ludw. 68/69 (gar) 4 02, 00 Sächſiſche Bank 5 o Lauchhammer S Leipz. Malzfabr. Schkendidv. von 1871 1 102 d Weimariſche Bant c. 132, 00 d Magdeburger 9 Du. 86/87 h 4Ag,

do. 76, 76 u. 78 conv. i02. 1o0 do. St. Pr. B. 9 Thür. Leipz. St.-A. 166, 50Pdo. von 1881 4 flo2, 20 0 i r n 16 Buckerrafſinty o lis9, 00II a 7 v. mMegle i Fr. Franz Bahn 96,60 vpotbelenCert Fente- Sä re raunkohlen 9 ß 102,000
Obderſchleſiſche La. B. a Anhalter Landesbant 102, 20 de St. Pr. Zu r BrHbl. 3 500on en B. 31 F27 0 Braunſchw.- Hannover 1 i00, 900 Weſteregeln Alkali 10 r W v 3.708preußiſche Südbahn „00 d Deutſche rund d 1 t 60 razn Se 7. u aſqhe Grundſ d Bank i e Bankdisconto in vragTurnauer do. s 93, 00
e e II. Em. u 7 Deutſche Hyp.“Bk. Berlin Amſterdam 2 London 5Dörſtewitz-Rattm. Br. A. 4 70, 0P

7 do. v l u 106, obWerrabahn l 4 Vothaer Prämien I. Abth. i 400 do. Privaddiec. ſcreburg
o. II. 3 i07 50dj Brüſſel Mansſelder Kux ſea. 790,00

und

ſont
wir
mar
im
beke

St
Lan
geg
dah

qua
zu
nach



zug
8

Lotterie Liſte zu 185 der Halliſchen Beitung,
Halle, Sonntag 10. Auguſt 1890.

Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie
iehung vom Auguſt 1890. 16. Tag Vormittag.Nur die Scene über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
201 61 65 329 548 643 852 973 1218 380 473 6563 657 816 908

2075 96 102 (500) 203 64 89 93 360 90 (1500) 425 624 886 996 3029
39 95 103 24 336 445 (500) 84 530 679 94 715 57 69 805 51 (1500) 73
909 28 78 4104 228 420 591 661 80 766 820 5031 212 66 99 572 603
772 923 73 6056 296 404 37 775 879 918 88 92 (3000) 7111 261 390
474 85 89 665 71 803 70 961 82 8197 204 8 33 (300) 523 52 72 (300)
85 97 771 (500) 9005 49 243 440 62 (300) 84 523 620 32 704 48

10138 95 219 447 62 87 617 704 35 11168 277 309 411 19 35
541 (300) 96 700 991 12000 4 58 145 55 317 19 51 73 432 91 520 (500)
603 868 980 13058 66 178 404 52 506 44 65 96 618 (3000) 31 92 704
35 800 926 30 41 56 14029 178 387 97 98 428 40 79 80 576 713 860
15057 227 (500) 48 354 439 559 61 70 617 972 89 95 16089 353 Wo
451 718 826 68 72 966 68 70 17217 77 (500) 472 (1500) 737 45 18005
291 309 79 81 599 614 61 66 798 828 29 46 19152 94 746 820

20078 (500) 291 446 527 762 88 855 62 66 87 941 56 71 21010 66
119 219 57 315 466 552 620 46 727 867 s 75 961 221008 37 341
55 (300) 72 75 96 547 647 59 792 (300) 7 907 23065 282 92 335
518 642 70 702 3 24368 415 895 97 904 99 25030 138 62 332 411 59
636 880 945 26249 64 314 (500) 474 937 95 27172 246 (300) 347 696
754 66 881 973 28028 183 274 78 312 95 418 67 92 97 544 643 852 64
972 29133 84 225 (300) 680 751 60 825 950

30007 110 263 368 466 67 93 533 645 720 62 825 31032 39 67
150 526 716 94 985 32069 75 236 53 (500) 99 335 86 403 39 46 91
853 58 33016 267 468 81 796 34077 257 487 518 686 831 (3000) 74
943 35082 140 203 403 65 652 99 771 (590) 817 29 975 36039 49 93
130 62 74 86 301 61 464 676 722 977 92 37038 (3000) 87 123 (500) 58
625 43 60 767 38062 112 98 (500) 305 28 458 86 550 654 (300) 852
98 973 39024 25 61 225 (300) 302 72 698 720 977 84

40195 268 349 559 66 657 766 988 41098 (3000) 121 216 21 39
345 84 452 751 98 965 42157 76 271 348 83 445 47 67 569 615 21

(1500) 749 820 941 68 (3000) 88 43517 762 63 73 817 45 46 92 910 14
19 85 44176 370 73 415 37 (1500) 502 621 30 66 778 869 (300) 45108
57 92 210 (300) 83 377 400 74 530 644 98 795 847 46004 86 326 520
616 37 (500) 58 98 853 (3000) 917 59 47345 76 89 542 43 601 777 90
906 79 48621 302 68 74 90 483 632 44 732 64 853 49006 30 227 72
564 98 639 768 71

50227 350 468 72 542 711 95 834 55 903 97 99 51054 108 36 525
933 52056 62 215 365 436 571 619 722 47 (1500) 50 886 974 53431
629 58 788 939 (1500) 46 54015 86 (500) 250 327 495 (3000) 512 39
678 720 829 942 55022 104 16 54 218 55 307 29 93 652 87 813 24
56000 8 13 68 151 211 43 338 (500) 80 438 89 502 11 63 88 617 (300)
62 701 57008 (1500) 9 43 129 (1500) 252 302 61 428 82 511 36 50 858
961 58028 (1000600) 67 105 383 747 874 908 59012 112 42 64 239

427 558 628 (300) 81 789 460033 228 54 347 80 93 532 73 711 34 61000 15 85 109 379 466
82 636 99 703 4 812 20 96 99 969 62070 351 591 679 812 (300) 14
(3000) 63003 370 469 601 15 47 96 968 64119 87 263 331 511 55
732 (500) 984 65007 24 60 75 227 358 429 50 642 715 939 74 66137
234 410 31 85 679 826 52 967 67102 (1500) 480 603 48 85 639 860(300) 935 68008 14 15 227 421 88 633 74 78 728 73 832 64 32 969
69079 256 350 93 481 519 68 620 808 63 (1500) 926

70258 75 331 89 664 819 64 70 91 71060 69 132 (500) '36 54 241
91 449 66 501 76 658 78 92 707 8 72129 78 256 (300) 335 456 62 547
616 64 95 729 54 916 73028 413 544 61 (3000) 77 686 (1500) 790 907
95 74066 97 166 88 465 769 75042 68 805 913 31 76114 249 404 17604 763 65 876 84 929 35 77077 112 94 95 3000) 30 346 51 737
862 989 78033 260 337 98 564 644 62 709 93 79066 188 222 304 66
412 92 626 836 902

80033 126 96 98 318 448 90 96 555 709 62 829 95 925 81059 94
196 272 437 546 72 637 65 85 785 (3000) 942 59 82167 80 240 623628 728 48 808 31 83055 148 89 212 87 338 84 423 69 683 843 (300)
84009 42 259 (5000) 699 (500) 944 88 85058 108 49 72 202 27 46
376 531 620 783 86 65 86138 241 53 60 347 78 491 695 729 803 61

90233 63 74 84 (300) 94 463 67 72 73 (300) 621 91038 128 269
415 454 699 726 72 867 919 94070 79 805 11 418 683 (500) 93 97 74

93001 33 55 188 215 74 468 518 49 612 97 729 88 852 63 66
18 26 71 640 724 59 900 55 95085 161 83 112 17 (3000) 60 365 668
76 (300) 982 96101 46 267 352 548 68 601 3 43 (300) 749 9769
112 350 405 52 519 71 88 (500) 89 652 (300) 7338 98068 168 709 656
717 36 832 90 99005 166 353 503 42 67 606 17 741 877 27 90

100052 192 (1500) 274 497 710 101072 77 88 244 319 98 443 90
552 688 (300) 98 745 870 91 909 46 102185 (1500) 91 387 95 417 617
798 847 163011 29 69 (3000) 127 53 268 354 657 439 563 624 714 35
104279 83 (3000) 363 474 533 98 676 773 928 47 105467 5656 625 69
720 74 919 55 106130 58 232 411 525 663 714 805 952 107014 60
171 220 25 (3000) 68 493 616 719 827 905 (1500) 11 15 108119
84 89 262 325 467 507 57 63 716 74 934 45 76 99 109346 68 433 51
61 76 (3000) 679 741 73 (1500) 874 909

110104 78 85 494 576 (3000) 606s 711 870 (1500) 909 658 88 111114
61 94 497 541 93 737 820 971 112059 96 308 13 405 27 63 511 647 88
709 113048 138 (1500) 291 3658 514 639 57 802 6 56 90 909 18 20
114183 208 17 31 67 455 654 719 885 92 942 (300) 69 115039 196
308 80 449 84 86 591 992 116070 148 75 245 86 6586 993 117122 60
232 520 50 667 771 958 97 118047 89 92 273 89 318 35 85 560 714
300) 808 89 925 53 119055 59 88 210 26 34 (1500) 61 82 333 49 82

563 (3000) 73 658 876
120030 35 71 105 11 464 542 650 708 43 83 925 121027 136 619

718 830 57 925 122132 214 75 308 429 515 82 603 999 (300) 123 150
200 99 469 515 909 124147 60 307 (500) 77 98 447 525 74 733 41 532
125087 (500) 113 31 62 310 631 84 724 82 90 850 927 70 126190 228
95 340 55 518 604 801 60 127016 51 338 87 493 525 693 720 858 912
128187 498 591 821 129011 122 237 329 468 70 509 60 676 755

130011 (3000) 19 35 78 136 232 (3000) 325 408 26 610 (6500) 37 42
38 (10000) 802 925 92 (1500) 131003 142 367 402 528 34 39 745 81 852
63 99 132342 460 511 80 (300) 611 706 22393 (5000) 926 37 44 48

133170 207 394 512 36 679 87 859 77 97 923 48 134321 413 15 43
675 746 838 52 (500) 98 969 135043 269 96 380 403 15 600 31 911 93
136100 (500) 425 75 80 94 578 707 829 137041 125 73 437 691 882
9 9799 (3000) 138019 210 27 30 34 80 445 51 58 754 821 62 139006

71 (500) 508, 10 20 54 658 743 50 75 996
140178 212 319 76 702 (5000) 5 9. 11 978 (300) 141028 207 622

982 142027 (3000) 253 325 (3000) 536 774 932 74 143004 87 98 115 34
48 288 408 28 571 607 87 784 823 144041 135 (500) 54 257 81 325 445
91 99 750 861 916 72 84 96 145032 68 119 355 408 536 674 743 849
934 (3000) 146087 138 253 340 431 557 648 64 74 746 852 66 991 147044

130 (1500) 207 85 325 65 492 508 666 (300) 729 148111 57 232 402 74
„539 61 92 603 797 809 (500) 149006 199 217 325 87 568 627 850

150167 90 204 304 13 431 548 92 605 63 806 (1500) 997 (300)
151021 93 251 405 511 749 827 992 152137 308 639 772 852 910 12
26 69 153073 114 15 21 57 234 79 96 424 80 661 66 764 825 902
(1500) 70 154129 83 206;56 64 515 478 900 64 65 71765 155044 249 50
336 47 49 79 96 546 (3000) 648 729 (300) 49 858 86 958 63 156050
166 276 429 40 72 576 763 69 811 957 965 157020 40 70 (500) 77
170 324 (300) 560 85 674 (3000) 765 82 929 158094 258 359 88
633 729 54 929 159033 71 85 (1500) 323 477 619 719 833 43 68 9565

160084 126 58 (5000) 78 663 161256 (500) 74 (3000) 392 426
41 (1500) 78 (1500) 809 21 162046 125 297 315 (3000) 622 (500)
816 163010 120 205 339 437 675 93 780 (500) 872 994 164268
452 504 671 (300) 85 884 900 165044 101 (300) 36 277 486
(300) 934 79 166126 38 340 72 (1500) 76 90 441 612 38 739
66 70 911 23 26 167064 179 391 768 168002 8 118 22 44 73
623 716 65 837 91 981 169008 83 123 303 446 568 70 603 75 99 821

170300 410 601 93 975 94 171139 662 720 907 19 69 172058
119 68 200 383 99 422 49 510 33 636 773 (500) 822 173209 348 79
454 983 692 705 13 966 174008 103 276 337 (1500) 412 620 66 770 76
819 926 (3000) 175132 90 245 74 352 99 475 506 722 955 62 99
176173 233 370 87 446 (1500) 64 516 59 776 79 94 881 948 51 177015
43 (3000) 193 301 38 86 445 524 80 668 707 879 86 178083 183 222
(300) 43 59 338 427 58 576 86 631 (300) 34 818 179055 61 253
325 78 85 480 85 650 711 62 65 81 826 (3000) 917 5064

180467 553 650 71 702 81 890 181302 426 Tor 61 609 705
51 77 8651 83 182156 231 375 (300) 98 414 (1500) 6564 82 612 92

826 29 85 (300) 33 183004 18 20 303 7 24 423 26 517 752 56 67
854 55 60 93 913 184735 944 185055 89 174 217 63 (1500) 434 547
51 704 81 891 186012 13 181 203 61 68 389 483 (300) 623 88 798 804
8 73 963 91 18723 383 (509) 456 587 612 914 188643 3933 456 7932
811 931 189001 (1500) 184 331 6591 37 (500) 663 76 761 960
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4. Kaſſe 182. König Preuß. Lokkerie.
Ziehung vom 8. Auguſt 1890. 16. Tag NachmittagRur die Gewinne über 210 Rat ſind den betreffenden Nummern in

Klammern zeige (Ohne Gewähr.)
218 45 t 331 42 46 92 440 50 586 657 885 (500) 932 67 1219

64 337 49 57 (1500) 418 76 82 605 40 805 67 2026 134 76 84 373
(3000) 440 52 560 74 840 60 3002 87 104 (3000) 422 42 735 312 43
59 74 937 43 4026 151 243 93 334 65 (1500) 427 69 676 876 95 5051
111 315 441 68 80 734 (800( 42 6088 352 474 537 903 27 7198 97
251 830 505 90 615 751 851 60 979 8038 69 93 259 96 (500) 441 618
779 85 (300) 9017 207 455 80 87 685 (1500) 807 906 11

10263 666 788 840 942 97 11372 421 635 58 785 12023 211 (300)
94 96 (300) 320 529 792 984 13054 180 666 623 26 33 74 776 (300)
14108 28 72 344 50 88 529 701 961 15067 388 431 56 567 (3000) 658
837 (300) 97 983 16019 36 220 531 635 933 50 17121 36 227 348 635
826 39 41 904 (1500) 78 18030 144 64 459 514 725 822 190965 225 597
646 709 896 975

20079 130 386 409 60 558 624 702 847 948 21047 164 200 17 84
(300) 304 (300) 94 516 654 789 22016 74 (1500) 75 241 (1500) 322 549
76 83 612 18 46 92 715 53 826 (1500) 46 904 16 (500) 59 23206 324
425 65 612 (3000) 74 90 760 89 828 945 56 24012 157 25313 32 34
621 805 300) 48 73 98 (300) 946 26046 119 83 303 9 16 31 659 79 92
450 568 651 68 792 887 905 27015 (3000) 106 89 250 302 (1500) 30
873 280655 149 304 423 95 523 37 710 830 86 970 (3000) 89 97 29023

6S62 (500) 82 161 329 96 762 82 901 62 69
30292 391 92 404 13 6531 49 664 88 93 739 890 970 31148 63 354

4800) 72 (300) 725 965 32028 136 283 (300) 368 600 843 72 33090 201
2 26 400 89 504 66 638 710 11 55 901 34024 354 77 410 18 48 550
798 35026 (3000) 275 326 489 804 36 952 80 94 36058 129 224 25 67
375 500 7 57 77 99 (300) 709 943 76 37041 751 74 76 824 38005 158
284 309 422 638 95 703 885 39120 50 83 222 336 38 581 628 (1500)
87 703 11 36 64 947 57 96

40000 226 335 62 87 519 648 773 41060 365 438 (3000) 53 56 517
749 960 42163 66 82 211 510 88 706 37 803 5 12 969 43275 326 565
659 852 (3000) 83 84 911 (10000) 44014 215 59 72 81 512 614 66 62
(300) 763 92 0756 45216 47 435 (1500) 92 643 750 863 925 77 46258
809 (300) 424 693 718 81 935 58 79 91 94 98 47324 72 79 664 65 720
71 48018 (300) 21 77 89 257 498 514 623 717 59 833 954 (300) 49004
33 46 65 138 (3000) 89 202 6 90 345 55 68 (3000) 408 16 30 6265 59 84
748 (1500) 55 916 26 56

50024 197 328 62 68 403 (300) 529 59 (300) 89 617 43 826 77
S1015 63 138 45 334 658 81 415 74 665 73 843 928 (300) 30 52139 288
321 (300) 86 432 550 61 802 44 64 902 265 53118 230 (300) 385 481 587
800 712 872 9651 66 (300) 54022 153 97 260 84 338 565 83 684 737 42
252 55170 210 34 42 (1500) 88 530 735 842 916 22 66 69 56235 (500)
231 667 92 824 91 968 78 57117 85 292 (500) 606 8 841 85 910 58019
171 24 207 62 83 889 452 98 (1500) 806 13 941 59035 101 253 345
(8000) 58 82 401 24 (1500) 557 300 620 70

60068 142 220 95 99 809 15 583 612 95 822 67 992 (500) 61150
253 (1 84 470 72 789 96 889 62104 62 (5000) 242 314 28 402 49
686 722 659 804 48 96 97 904 58 63063 77 81 128 45 294 376 413 540
690 728 862 (3000) 64380 729 65008 21 87 168 498 591 97 678 707
h er 36 c 5 67232 (3000) 428 646 56 63

22 7 263 356 750 22 33 60 b 69087 263 3656 (5000( 70
70006 (1500) 51 658 149 71 91 245 453 651 (3000) 715 21 22 32 80

898 908 71109 10 48 50 309 26 533 702 25 939 72218 325 412 13 47
614 22 62 626 (500) 89 808 89 930 86 73582 745 835 59 973 74257 321
35 615 95 659 73 839 52 75018 95 145 48 309 427 96 859 944 76001
16 27 65 79 160 207 99 383 424 93 (300) 642 790 859 67 77052 985
78200 27 360 65165 17 19 620 60 729 933 79245 378 484 663 800 44

80021 240 360 644 603 19 702 965 77 81073 392 531 643 788 866
85 949 (300) 83 84 82066 326 72 467 608 646 708 815 45 949 50 76
83015 345 59 69 (6500) 460 618 755 77 84052 218 77 328 64 71 (3000)
400 65 637 648 757 78 981 85076 93 121 37 ge 225 490 514 642
736 (300) 808 35 910 (10 000) 73 86009 26 77 (500) 79 87 274 608
61 717 32 908 87042 149 208 41 50 99 322 441 517 43 604 49 51 94
831 909 34 88099 189 (300) 282 660 844 66 (509) 8094689 629 39 65
637 (300)

90041 45 56 171 (1500) 251 86 95 427 30 31 66 633 757 91212
85 413 27 505 29 59 85 607 866 98 911 95 92187 363 491 646 850
919 93519 105s 42 216 92 436 56 535 689 719 57 68 851 987 94060
146 267 346 565 478 606 712 870 95047 247 94 341 408 27 64 68 645

z 765 89 96082 228 408 74 635 97 (500) 781 987 V 512 7 69
6 529 642 759 90 851 98086 182 221 368 69 445 666 88 6409 769

73 95 848 99004 83 177 256 701 80 892 908 87
100082 65 106 16 37 43 307 21 507 16 627 88 732 77 88 814 9989

101068 69 (300) 162 287 88 364 476 604 56 820 67 928 84 10
431 592 747 (3000) 827 929 88 103025 114 36 346 66 99 420 86 67
104072 73 160 216 384 756 904 17 105290 427 34 790 982 10629 47
55 59 62 156 96 203 419 78 87 577 756 (8000) 70 93 860 984 107019
82 159 64 76 88 92 288 381 (300) 451 791 33 891 942 108070 277 802
32 70 453 626 839 77 911 97 109015 487 500 11 837

110035 274 422 30 111079 117 (500) 232 85 309 42 492 570 628e
30 81 88 (1500) 849 902 37 79 89 94 112014 140 277 328 o 47
807 947 113006 42 (300) 112 22 (1500) 65 (500) 270 94 368 87 505
614 22 36 824 35 59 80 9465 53 114137 76 80 233 314 457 684 657 76
718 62 80 893 115396 492 632 752 800 903 6 116010 19 42
48 104 10 21. 30 33 395 471 696 733 82 117123 213 (3000) 83 551 6
74 730 (1500) 76 841 118219 57 96 310 49 90 98 (1500) 421 (500) 80
99 519 71 667 91 750 63 91 119174 79 208 90 99 310 30 488 69
803 30 928 57

120059 74 230 354 617 727 e 72 913 833 121213 32 73 335 44
509 601 (1500) 6 122107 54 289 355 526 948 123070 168 504 16 66 617
758 82 931 88 124040 76 98 100 299 481 770 (3000) 822 (300) 76 91
125022 149 483 6586 607 92 700 45 (3000) 94 905 34 126267 162
514 666 (3000) 754 853 127326 47 432 49 83 686 709 23 885
128050 76 112 21 (1500) 49 73 288 465 526 33 715 919 48 129018 19
79 183 383 (3000) 84 406 (1500) 606 8 744 (1500) 50 99 80 966

130142 258 329 32 45 79 85 98 431 76 648 68 840 93 131023
60 63 254 96 383 (3000) 473 506 696 774 940 132069 156 92 264 92
365 70 96 502 932 133056 91 210 357 89 412 28 551 60 69 134036 48
172 216 342 426 91 618 756 802 80 961 71 135124 257 62 (300) 669
82 795 856 (500) 909 136452 517.553 70 620 777 818 920 187198 72
(500) 225 50 311 44 435 557 914 138275 389 597 657 93 714 58 74
(1500) 79 891 950 139065 97 112 (300) 13 (300) 44 656 (500) 263 338
411 568 622 761 804 34 900 23

140004 62 83 248 81 441 657 (300) 729 860 141034 47 144 (600)
301.64 66 401 95 736 97 843 80 91 142007 391 627 50 55 616 744
143018 96 229 325 (300) 58 (300) 411 564 609 743 50 928 78 91 144020
44 103 463 88 612 29 712 (3000) 13 145082 239 (3000) 336 521 818
146056 337 457 92 542 50 77 665 726 29 930 35 147069 186 351 8
455 570 670 728 809 36 998 (300) 148066 134 251 424 508 16 17 727
967 149046 292 75 401 653 515 762 878

150025 (500) 29 35 172 76 83 302 (3000) 475 88 662 726 1510000
49 195 280 348 576 751 61 928 152051 80 417 504 93 813 996 153012
145 214 17 19 65 81 519 40 92 615 90 751 91 811 90 (300) 94 1540140
659 383 449 72 577 705 6 850 z 155013 62 65 112 215 65 410 72 75
95 522 36 86 651 747 82 888 909 (5000) 92 (1500) 156015 208 400
(500) 14 659 624 760 68 157016 114 264 85 661 84 (500) 835 907 55
71 (300) 158176 451 552 664 751 86 97 819 924 61 1591509 2409 338
77 452 602 785 54 841 51 70 81 976

160246 413 45 87 529 759 874 161129 35 382 518 28 55 (3000)
782 162041 120 (1500) 86 308 37 (300) 443 514 637 51 76 779 811 997
163143 (6500) 314 84 654 64 964 164162 (5000) 233 423 68 550 57
758 71 877 934 66 165006 29 1652 94 381 416 51 52 515 652 91 92
711 875 980 166000 57 118 97 421 47 593 (500) 639 84 730 916 90
167075 (300) 220 (3000) 60 75 80 310 11 43 79 (1500) 96 421 33 91
570 77 714 59 80 817 922 168011 (500) 71 342 420 627 92 729 72

T (8000) 1609056 121 286 472 6538 669 763 848 921 (3000)

170119 25 93 421 657 704 98 810 910 39 (1500) 171017 34 54
112 16 67 280 95 826 (300) 89 (300) 534 81 635 708 (300) 859 946 97
172007 76 99 177 377 (300) 419 606 724 99 (3000) 857 92 919 37 55
173124 71 78 95 275 504 9 98 714 986 174003 136 65 332 458 578
695 728 84 973 175029 63 194 355 457 37 743 45 906 (1500) 33
176123 292 888 432 600 964 86 177086 239 533 (500) 628 24 765 76
918 21 178003 117 25 (300) 55 66 272 416 39 505 696 708 40 839 75
90 179027 81 151 226 28 331 441 610 53 72 716 878 955

180190 249 70 302 (300) 36 70 94 442 545 46 (300) 624 710 42
886 999 (300) 181231 71 433 509 49 91 929.(3000) 182099 119 450 805

786 183005 76 165 299 343 596 606 55 756 950 67 184319
9 508 796 185025 33 201 77 79 97 308 528 55 74 93 619 29 60 721 79

(500) 918 186042 43 231 47 302 88 (6500) 456 512 692 707 14 187032
127 48 444 63 71 540 756 80 908 10 84 188906 179 693 762 85 87
951 52 (500) 59 61 189014 21 82 292 354 88 97 (500) 410 509 66 (300)
734 87 810 9658 (300)
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